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MülsaS Mer Ser XrirWeilrclie.
Es gibt gewiß nichts Üngewisseres als die Zukunft

des russischen Volkes ; weder bei den heute noch herrschenden
Bolschewisten, noch bei irgend einer Gruppe von derm
Gegnern lasten sich auch nur Ansätze eines politischen Pro¬
gramms erkennen , das den praktischen Verhältnissen ge¬
nügend Rechnung trüge , um selbst unter den günstigsten
äußeren Verhältnissen Aussicht auf Erfolg zu bieten . Die
„Führer " des russischen Volkes wissen nicht , was sie wollen
sollen , um aus der Verworrenheit der gegenwärtigen Zu¬
stände herauszukommen ; trostlos folgen die Massen ihren
tastenden Schritten ins Ungewisse . Nach allem , was aus
russischen Pressestimmen herauszuhören ist, herrscht dagegen
nicht nur bei den Bolschewisten, sondern auch in
weiten Kreisen ihrer Gegner völlige Ueb er ein¬
stimmun g über das , was man unter allen Umständen
nicht wollen darf : den Wiedereintritt in den
Krieg gege . n Deutschland, und mangels positiver
Willensziele vereinigt man alle Willenskraft für dieses
negative Ziel.

Die Sprache , in der « die russische Presse die „Hilfe " der
ehemaligen Verbündeten für eine Wiederaufnahme des
Krieges gegen Deutschland ablehnt , laßt daher , auch an
Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig . „Frankreich, " meint
„Jstwestija " mit bitterer Ironie , „hat Rußland schon Bei¬
stand geleistet , indem es uns mit Hilfe der Tschecho-Slo-
waken der Zufuhr von Getreide aus dom Wolgagebiet und
Sibirien beraubte ; Frankreich will uns zwingen , Zinsen zu
zahlen, und außerdem will es für uns eine Blutsteuer in
Form von Kanonenfutter haben .

" Die Hilfe Englands,
fährt das Blatt fort , spreche noch beredter für sich . Mo
Engländer beglücken Rußland nicht nur mit Hunger und
Not, rauben nicht nur russisches Gebiet , sondern
sie vernichten einfach - russische Städte und Einwoh¬
ner wie in irgend einem Sudan . „Prawda " wirst die
Frage auf , was der „allgemeirne nationale Krieg gegen
die Teilt scheu" sei, und antwortet : „Es ist ein Krieg für
die Eroberung Kleinasiens , Persiens und eines Teils
der deutschen Kolonien durch England , und für die Er¬
oberung Elsaß -Lothringens und der übrigen deutschen
Kolonien durch Frankreich .

" Tas sei aber kein Krieg,
sondern eine Waffenstveckuug vor den Blutregvln
des französischen Kapitals ." Zusammen mit
England und Frankreich Krieg führen , heiße mit den¬
jenigen gemeinsame Sache machen , die Irland unter¬
drücken , heiße , den Ast absägen , auf denk die Revolution
fitze , heiße , ^ ,den englischen und französischen Fleischern
Millionen russischer Bauern Hingaben , damit sie wieder
aus ihnen Kanonenfutter machen ." Tas bolschewistische
Organ stellt daher das Gebot aus : „Nicht einen Soldaten,
nicht eine Kopeke Unterstützung für die
englischen und franzö fischen Blutsauger
und Henker !" Wie aber mehr und mehr in dem Volk,
das sich unter keinen Umständen in einen Krieg gegen
Deutschlandl 'Hetzen lassen will , die Kwmpfbegierde gegen¬
über den fremden Hetzern selbst erwacht , beweist eine
Auslassung des Organs der russischen Pazifisten , des
„Mir "

, das den Krieg des philosophischen Wilson , eiser¬
nen Hindenburg , hartköpfigen Lloyd George und hyste¬
rischen Clemenceau verurteilt , doch! hinzufügt : „Aber ver¬
teidigen dürfen wir uns gegen den Krieg , in den man
Uns abermals hineinziehen will .

" In diesem Sinne er¬
klärte denn auch Lenin aus einer der zahlreichen Ver¬
sammlungen , die in den letzten Wochen in Moskau gegendas Vorgehen der Verbandsmächte veranstaltet wurden:
,KVir wollen weder mit den Deutschen noch mit den
Engländern und Franzosen Krieg führen - Die Arbeiter
haben die Fabriken fest in ihren Händen , und die Bauern
Werden das Land den Gutsbesitzern nicht zurückgeben.
Zur Verteidigung dieser Eroberungen erklären wir auchden Krieg allen Marodeuren Und Spekulanten , die uns
Mt Hungersnot bedrohen .

"
Die Ve rbandsmächtv werden es viel¬

leicht erreichen , daß das russische Volk
leine Kriegsmüdigkeit überwindet und
uochmals entschlossen und einmütig8u den Waffen greift ; nur wird es dieseM seiner überwältigenden MehrheitMcht gegen die deutsche Front , sondern! egen die aufdringlichen „Helfer " rrHten.

vsutkcklcmä lwä fimrlcwä.
Me „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " meldet vom 2.

«lugust : Zer Kaiser richtete an die finnische Deputation
anläßlich der Ueberreichung des finnischen Frei-
Heiiskreuzes folgende Ansprache:
. „Es ist mir eme große Freude und hohe Genugtuung,^as finnische Freiheitskveuz aus Ihren Händen entgegenzu-
nehmen und ich danke Ihnen herzlich dafür . Ich betrachteM Verleihung des Kreuzes namentlich als einen shmbo-
üschen Ausdruck derjenigen Gefühle , die das « nnische Volk

mit dem deutschen verbinden . Diese Gefühle der Sympa¬
thie , die von je her zwischen den beiden Völkern ! vorhanden
waren , sind stärker geworden durch den gemeinschaftlichen
Kampf , den Deutsche und Finnen zusammen auf Finnlands
Gefilden ausgesuchten haben . Gemeinsam vergossenes Blut
kittet zusammen , namentlich dann , wenn dieses Blut für so
hohe und edle Ziele vergossen ist. Eine herrliche Begleit¬
erscheinung in dem rauhen Kampfe ums Dasein und um
seine eigene Freiheit und Selbständigkeit , den das deutsche
Volk mit Gottes Hilfe unter so unerhörten Anstrengungen
und Leiden , aber auch mit nie ermüdendem festen Willen
und kraftvollen Taten führt , ist, daß unsere Siege zu gleicher
Zeit mehreren nach Freiheit ringenden Völkern zu ihrem
nationalen Erbe und Sprengung ihrer Ketten helfen durf¬
ten . Wir Haben , ohne viele Worte zu machen , durch unsere
Taten das verwirklicht , was unsere Gegner laut zu verkün¬
den nicht müde wurden , aber nie zu verwirklichen imstande
Waren , und auch überhaupt nicht verwirklichen wollen : den
„ Schutz der kleinen Nationen " im Kampfe um ihre Freiheit.
Möchte es Finnland beschiedeu sein , in langen Friedens¬
jahren das auszubauen , was es jetzt in Kamps und Not er¬
worben hat , seine Freiheit und Selbständigkeit , und möchte
diese Errungenschaft für lange hinaus den Keim legen für
ein glückliches, vertrauensvolles und herzliches Verhältnis
der beiden aufstrebenden , für ihre Freiheit ringenden Völker.

Sie ,Herr Minister , heiße ich hiermit herzlich willkom¬
men als Vertreter Finnlands an meinem Hofe . Was an
mir und meiner Regierung liegen wird , Ihre Aufgabe zu
erleichtern , wird gern geschehen.

vis weitst Zsutkchs frontvsrlsguog.
ver üeutkeve AdeiiSbeiftcM.

Berlin, 4 . Aug ., abends . WTB . Amtlich.
An dA Front niHAAeuM e .> ft
Von unserm militärischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben ; .
Während die neutralen Kriegsbeurteiler das überaus

Spannende der Lage im Westen betonen , wo durch die Ent¬
schlußkraft und Großzügigkeit der Pläne HiNdenburgs und
Ludendorsfs die Deutschen sich ihre volle Handlungsfteiheit,
unbekümmert um den äußeren Einbruch zurückgewonnen
haben und Foch , mehr noch als vor seiner Gegenoffensive,
unter dem Druck der noch unbekannten weiteren Absichten
der deutschen Heeresleitung steht , werden auch die Militär¬
schriftsteller der Entente immer stutziger und besorgter und
warnen unablässig vor Ueberraschungen . Gegenüber der
Heeresgruppe Kronprinz Rup p r echt rühren sich die
Engländer bei NPern und an der Somme. Auch
für sie gab es jetzt eine Ueberraschuug , indem wir , ohne daß
sie darauf die geringste Einwirkung hatten , zu beiden
Seiten von Albert unsere vorgeschobenen Posten auf
das Ostufer der A ncre Zurücknahmen . Südlich des
Lucebaches und bei Montdidier , brachten uns Unterneh¬
mungen im Vorfeld Gefangene ein . Die Heeresgruppe des
deutschen Kronprinzen hafte unmittelbar nach ihrem letzten
Rückzug einen kampflosen Tag . Das ist der beste Beweis
dafür , wie vollkommen verblüfft der Gegner war , der nur
zögernd folgte . Nunmehr stehen wir östlich und
nördlich von Soissons und an der Vesle und
sind mit dem Feinde in Gesechtssühlung.

An Einzelheiten teilt WTB . noch mit:
Berlin , 4. Aug . Die Zurücknahme unserer beider¬

seits Albert noch auf dem westlichen Ancve - Ufer ba-
lassenen Posten geschah völlig unbemerkt vom
Feinde und ohne jede Einwirkung des Geg¬
ners . Ter engglische Funkspruch HerseZ vom
4 . August , 2 Uhr vormittags , sucht Mrr auch hier der
englischen Waffe einen Erfolg anzndlchten Und bchauptrt,
daß die englischen Truppen in den verlassenen Gräben
viele Tote vorgesurrden Hätten . Das ist , wie in letzter
Zeit so viele Meldungen der Entente , Wieder fre i er --
sunden.

Berlin , 4 . Aug . An der neuen Aisne -Vesle -Fro nt
boten marschierende Abteilungen und Fahrzeng 'olunnen
des Feindes unseren Batterien und SchlachtfltegLrn wie¬
derum lohnende Ziele.

In Vorfeldgeftchten brachten wir mehrere Gefan¬
gene ein.

Nie UliSUverlMgkett englischer SeriMt-
erstattung

erhält eine neue Beleuchtung durch dis Aussage eines
englischen Fliegers, der vor kurzer Zeit : :: Flan-
dern in deutsche Gefangenschaft geriet . Er erzählte , daß
nach dem ersten Angriff der englischen
Sperrflotte in Zeebrugge seine Staffel den
Besshl erhielt , dort Bomben zu werfen und Aufnahmen
der Fahrrinne zu machen . Er selbst flog besonders tief
und machte eine Aufnahme , die sich als die beste erwies
und der Vorgesetzten Behörde vorgelsgt wurde . Auf die¬
ser Aufnahme war deutlich zu sehen , daß die von der
Marine gemeldete , fast völlige Schließung der Fahrrinne

nicht erreicht war , und daß ein Schliff , von dem dis
Admiralität behauptete , daß es quer zur Fahrrinne liege;
in Wirklichkeit fast parallel zur Einfahrt Lag . Die Staf¬
fel bekam Vorwürfe von ihren Vorgesetztem wie sie als
Staffel eines Marinegeschwäders eine offizielle
Meldungg der Admiralität Lügen strafen
könne . Da dis Aufnahme aber offiziell emgeveicht sei,,
müsse sie natürlich weitergegeben werden . Man solle sich
aber auf Unannehmlichkeiten gefaßt machen .

' —
Tai sachlich hat der Offizier durch diese Aufnahme , die
die Wahrheit der deutschen Meldung bewies , viele Schwie¬
rigkeiten gehabt.

Stegemanns Urteil.
Stegemann bewertet im „Bund " die gegenwärtig»

Kriegslage als taktisch sehr interessant . Der Zwang der
Umstände lastet heute noch sichtbarlicher auf den A l -
litertenals am 31 . Juli ; sie würden ihres Erfolges nich!
mehr recht froh . Eine Gegenmaßnahme der deutschen Hee¬
resleitung außerhalb des abgesteckten Raumes sei noch nicht
zu erkennen . Offenbar handle es sich zunächst darum , in
die Verhältnisse zwischen Marne und Vesle Ordnung zu
bringen nnd das Gelände sowie die rückwärtigen Verbin¬
dungen zu organisieren.

in KlhüMSV.
Die Gegenoffensive des Generalobersten Frhrn . v.

Pflanzer - Baltin in Albanien hat zu einem vollen,
durchgreifenden Erfolge geführt . Die Österreicher und Un¬
garn sind wieder bis an die Linie Fieri -Berat vorgedrun¬
gen , und auch weiter östlich davon beiderseits des oberen
Devoli weichen die Italiener . Der neu e W iener
Vericht meldet:

Nsr Mensr Ksrievr.
Wien, ä. Ang . WTB . Amtlich wird verlantbart:

Italienischer Kriegsschauplatz . Aus der Hochfläche der Siebe»
Gemeinden nmrden wiederholte englisch -französische Erkun-
dungsvorstötze abgewicsen . Ans dem Dofso Alto gelang es
dem Feinde , nach starker Artillerievorbereitung in Teile
unserer Stellungen vorzndringe «.

Albanien . In der Linie Fieri -Berat bezog der Feind
erneut Stellungen . Im oberen Devolital wurde der Feind
unter Kämpfen weiter znrückgedrängt.

Der Chef des Generalstaves.

MMMlcks LrkläruriF.
Nach einer Meldung des „ Pariser Journal " stehen die

von Archangcl in Kattdalaschka emgetroffenen Ententebot¬
schafter unter dem Schutze englischer und amerikanischer
Truppen.

Reuter erfährt , daß in der Tokioter Amtszeitung am
2 . August eine Erklärung veröffentlicht wurde , worin von
der bevorstehenden Absendung der alliierten Truppen nach
Wladiwostok Mitteilung gemacht wird . In der Erklärung
wird gesagt : „ Die Vereinigten Staaten haben unlängst Ja¬
pan eine baldige Entsendung von Truppen zun : Entsätze
der Tschecho-Slowalen vorgeschlagen .

" Die japanische
Regierung betont noch ausdrücklich , daß sie sich jeder
Einmischung in die innerpolitischen An¬
gelegenheiten Rußlands enthalten wird.
Die Erklärung fährt fort : Angesichts der Gefahr , der die
tschechisch -flowakischen Truppen in Sibirien von Seiten der
Deutschen , Oesterreicher und Ungarn ausgesetzt sind , war es
den . Alliierten natürlich nicht möglich , mit Gleich¬
gültigkeit den ungünstigen Lauf der Ereignisse anzusehen.
Eine gewisse Zahl ihrer Truppen erhielt bereits Befehl,
nach Wladiwostok zu gehen . Die Regierung der Vereinigten
Staaten , die den Ernst der Lage ebenso sehr eingesehen,
wandte sich vor kurzem an die japanische Regierung mit
dem Vorschläge , japanische Truppen abzusenden und die
Tschecho-Slowaken von dem gegen sie gerichteten Drucke zu
befreien . Die japanische Regierung , die dem Wunsche der
amerikanischen Regierung Nachkommen wollte , beschloß, un-
venveill zur Disponierung geeigneter Streitkräfte für dir
vorgcschlagene Mission zu schreiten . Eine gewisse Zahl
dieser Truppen wird sofort nach Wladiwostok geschickt wer¬
den . Obwohl die japanische Regierung diesen Kurs ein¬
schlug, bleibt es auch jetzt ihr Wunsch, Beziehungen
dauernder Freundschaft mit Rußland zu
unterhalten. Die Japaner geben nochmals dir Ver¬
sicherung , daß sie an ihrer berefts kunögegebeneu Politik
der Respektierung der territorialen Integrität Rsßlan - S
festhalten und sich jeder Einmischung in leine inneren An¬
gelegenheiten enthalten werden . Sie erklären ferner , d «tz sie
nach Verwirklichung ihrer oben dargelegten Absichten sofoftt
die japanischen Truppen von russischem Gebiete zurückzießesi
und die Souvernänität Rußlands , sowohl in politischer als
auch in militärischer Hinsicht, vollständig unbeeinträchttgt
lassen werden.

I Hierzu eine Beilage.



uie Leute äes letzten ^riegsjcrtzkes.
Während der einzelnen großen Operationen im letzten

Affe-gsj -ahre erbentetm die Mittelmächte bei Tarnopol,
R i g a und Oefel über 600 Geschütze, etwa 100 Maschinen¬
gewehrs , viele taufend Gefangene und unschätzbares Kriegs ¬
material.

In Italien wurden im Lause von knapp einem Mo¬
nat neben 300 000 Gefangenen und über 14 000 Quadratkilo¬
meter Gelündegewinn 2800 Geschütze. 3000 Maschinenge¬
wehre , 40 Miueuwerser , 150 000 JnsanteriegewÄre , 1 Mil¬
lion Handgranaten , über 1HL Millionen Artrlleriegeschosse , 52
Millionen Jnsanteriepatroneu , 150 Flugzeuge sowie alles in
den Stellungen eingebaute und in Etappenlagern auf -gehäufte
Material zweier italienischer Armeen erbeutet . Einen Teil
des Verlorenen neu zu beschaffen kostete die Italiener
Milliarden.

Nach dem deutschen Vormarsch im Osten im
Februar 1918 ergaben sich 4381 Geschütze, 9490 Maschinen¬
gewehre , über 750 000 Gewehre , 2 867 000 Schuß Artillerie,
über 102 Millionen Schuß Jnsamteriemuuition . 2100 Loko¬
motiven , über 26 000 Eisenbahnwagen , 63 000 sonstige Fahr«
genge Mer Art , 1278 Kraftwagen , 1705 Feldküchen und 152
Flugzeuge als Beute.

Kaum geringer ist das , was den deutschen Armeen bei der
Westoffensive 1918 in die Hände fiel . Neben 2800
Geschützen und über 15 OM Maschinengewehren stehen so un¬
übersehbare Mengen Kriegsmaterial aller Art , daß bis -heule
noch keine Feststellung des Gewonnenen möglich war.

Eine Zusammenstellung aus den von WTB . gelesenen
neutralen und feindlichen Zeitungen über

HandelsschissSraumvrrlttste
des letzten Jahres , verursacht durch seekriegerische Maßnah-

' men oder infolge von Seeunfällen , ergibt die Vernichtung
von 1827 Dampfern , 672 Segelschifen , 287 Fischerfahrzeu¬
gen , 27 Motorschiffen , zusammen also 2 813 Handels¬
schiffen und Fahrzeugen. In Anletracht der schon
erwähnten ganz unvollkommenen Fälle , aus denen die An¬
zahl geschätzt wird , und dem Umstande , daß seit Beginn des
uneingeschränkten U-Bootskrieges die Gegner in der Be¬
kanntgabe von Schiffsversenkungsn sich aus unbedingt nicht
zu verheimlichende Fälle beschränken , gibt die Zahl einen
Begriff von dem Umfange der Schiffs-
Verluste.

kloyä Leorge über clas Kriegsende.
' Genf , 4 . Aug . „ Petit Journal " meldet : LlohdGeovM
teilte am Freitag bseim Empfang dev Liverpooler Hafen-
avbsitev mit , der Krieg würde in Jahresfrist
entschieden sein - Der kommende Winterfeldzug Werde der
letzte für die leidenden Völker sein.

Genf , 4 . Aug . Der „Matin " meldet aus London : Die
neuen englischen Einberufungen umfassen
den Zeitraum von Oktober bis März kommenden Jahres.
Das Unterhaus wird im September den Einberufungen
der JahresKassen 1872 bis 74 zuzustimmen haben.

Vs« Sen MezLLclmMtre».
VtslienisÄ-r Vorbereitungen.

Zürich , 4 . Aug . Der „Tagesanzeiger " meldet aus Rom,
haß GeneralDiazan einem Kriegsrate der letzten Tage
teilgenommn habe und darauf mit dem Kriegsminister und
dem Ministerpräsidenten an die Front abgereist sei. Auch
in der italienischen Presse mehren sich die Hinweise aufbal -
bige größere Ereignisse an der italienische .«
Front.

Frankreichs finanzielle Abhängigkeit.
Genf , 4 . Aug . Nach einer Lyoner „Progrös "-Meldung

Ms Paris wurde im Finanzausschuß der Kammer am letz¬
ten Freitag vom Finanzmtnister bekanntgegeben , daß die
finanziellen Verpflichtungen Frankreichs
gegenüber England und Amerika 14 Milliarden Frank be¬
tragen , wovon 6 Milliarden auf Amerika entfallen.

Französische Pro - Hezeinug.
Genf , 4 . Aug . Nach Pariser Meldungen sind die Mit¬

tlieder der Armeekommission am Freitag wieder an die
Frontabgereist . Der „Matin " schreibt am Sonnabend : Wir
stehen vor dem zweiten Teile der entscheidenden Of¬
fensive

Mivs politische Nachrichten.
Ueberführmiz der Zarin . Die Bolschewiki haben der

Auslieferung der Z arin -- Witwe mit ihren Töch¬
tern nach Spanien zugestimmt. Ueber die er¬
forderlichen Sicherheiten sind die Verhandlungen mit dm
KriegsüherHen noch in der Schwebe.

Kus aller Mit.
Da - Fermer Hodlerbild bleibt vernagelt . Avenarius

hatte im „ Kunstwort " jüngst die Anregung gegeben , von dem
Bilde Ferdinand Hodlers in der Universität Jena die Bret¬
terwand -wegzunehmen , mit der es bedeckt wurde , nachem
der Künstler sich dem Protest gegen die „deutschen Bar¬
baren " anläßlich der Kriegsbeschädigungen der Kathedrale
zu Reims ang -eschlossen hatte . „ Wir bitten , reißt die Bret¬
ter weg ! Es war ein Gefühlsirrturn , sie einem zur
Strafe aufzustellen , weil er selbst in einem Gefühlsirrtum
feindlicher Täuschung unterlag . Das Bild ist echt ; als
Hodler es schuf, war das Deutschs seines schweizerischen
Volkstums selber in ihm lebendig . Und dann : Hodler der
Mensch ist tot . Die Bretter haben da gestanden , um uns
Zeit zum Besinnen zu lassen . Bleiben sie noch länger da,
so würden sie eins Verlegenheit , sonst nichts .

" Wie das
„Jenaer Volksblatt " meldet , hat nun auch der Vsrwal-
tungsausfchuß der Universität zu Avenarius ' Vorschlag
Stellung genommen , aber „keinen Grund gefunden , seinen
früheren Beschluß auszuheben "

. Das Bild bleibt also
vernagelt.

Professor Martin Krause , der langjährige Lehrer am
Sternschen Konservatorium und bekannte Musikpädagoge,
Ist in Plattling ( Niederbahern ) gestorben.

Dem Kunsthistoriker der Univertät Bonn , Geh . Reg .-
Rat Professor Dr . Clemen, wurde von der Technischen
Hochschule in Karlsruhe die . Würde eines Doktor -Ingenieurs
ehrenhalber verliehen , und zwar „ in Anerkennung seiner
Hervorragenden Verdienste auf den verschiedensten Ge-
jMen heZ kuMgeschWtMm Forschung und Lehre , sowie !

wegen seiner erfolgreichen Tätigkeit inbezug auf die Unter¬
suchung und Pflege der Kunstdentmäler in den zurzeit be¬
setzten feindlichen Gebieten " .

Riesenschleichhandel an der Ostsee. In den Ostftebädern
Arendsss und Brunshauptm ist, wie die „Mecklenb . Z .

" .
meldet , ein RiesenschleichhAnd -el aufgedeckt Worden , in
den zahlreich !: Gasthöse und Pensionen der beiden Orte
verwickelt sind . Es war schon seit langem bekannt , daß
die Gasthäuser sich! im Winter und Herbst überreichlich
«ingedeckt chatten . Die Staatsanwaltschaft veranlagte dar¬
auf eins eingehende Untersuchung . Es wurde ein Ver¬
käufer , der verdächtig erschien , verhaftet . In großen
Wirtschaften wurden bei Haussuchungen zum Teil 5000
bis 10 000 Eier gefunden , Zahlreiche Schinken , Mettwürste,
Speck , Butter 'waren versteckt . Zentnerweise waren Mehl,
Grieß , Grütze , Graupen , Roggen und vor allem Zucker
eingelMmstert . Außerdem haben sich zahlreich ; Fremden-
chäuser mit Fleisch auf das Doppelte und Dreifache ihres
Kontingents beliefern lassen . Der Verdienst aus dem
Handel ist so groß daß ehnzslue Leute , dis vor dem Kriegs
gar kein Vermögen hatten , sich inzwischen eine Erb-
pachtstells kaufen konnten und außerdem sine nennens¬
werte Barsumme besitzen . Lieferanten waren zahlreiche
Landwirte der Umgegend und Kaufleute ausKleinstädten.
Die gefundenen Waren wurden beschlagnahmt . Die Auf¬
regung in beiden Ortschaften , besonders unter den Frem¬
den , ist sehr groß , da die ganze Versorgung eine andere
wird und ins Stocken gerät.

2 ur Kriegslage.
Eins Falls vermuten die Feinde in der noch weiter

fortschreitenden Zurücknahme unserer Truppen in der Rich¬
tung -auf die Aisne bis nördlich von Soissons. Englän¬
der und Franzosen jubeln nicht mehr . und . wie sie vorsichtig
nachtasten , so rätseln st« auch beklommen über die Gründe
der Frontverl -egung hemm und fürchten deutsche Ueberraschnn-
gen . glauben , Laß H indeniburg sich ein neues , besseres Sprung¬
brett für einen weiteren Angriff suche, und sind überzeugt , daß
weitere Unternehmungen auch an anderen Stellen den Scha¬
den wieder gm zu machen suchen werden . Indessen wird
Gouraud in der Champagne gezwungen , seine Stellung
südwärts zu verlegen , so daß sich die ganze Front um sich
selber dreht . Natürlich bedeutet die Wiedergewinnung von
Soissons für die Franzosen einen Ehrenpunkt neben der
Entlastung von Paris . Sie melden die Befreiung von einem
halben Hundert von Städten und Doffern und müssen doch
die Meisterschaft des deutschen Rückzugs anerkennen , der ihnen
näht gestattet , Gefangene zu machen , und ihnen - nur vernich¬
tete und unbrauchbar gemachte Geschütze überläßt , die nicht
zu-rückzuschaffen waren . Auch in der neutralen Presse Wiks
die Loslösung der Deutschen vom Feinde als eine militärische
Glanzleistung gelobt und aus ähnliche Maßnahmen verwiesen,
aus denen sich neue große Vorteile für uns - ergaben . Man
braucht nur an die Einrichtung der Siegfriedstellung zu den¬
ken, oder noch besser an den Rückzug von der Marne 1914,
an Hrndenburgs große -polnische Rückwärtsbewegung - 1915
und an das Ausweichen vor Brussilow 1916 . Aus all diesen
weitgreif -enden und sicher nicht leichten Herzens unternomme¬
nen Bewegungen erwuchsen uns später die überraschendsten
Gewinne in der Behauptung des Geländes und in dem sieg¬
reichen Wiedervorgehen von der neuen Grundlage , Auch in
diesem FM dürfen wir dem Genie unserer Feldherrn und
Heerführers vertrauen , die erst vor wenigen Tagen , als ihre
Pläne schon längst feststanden , laut dne beruhigendsten Ver¬
sicherungen abgaben und alle Besorgnisse weit von sich wiesen.
Man möge auch unter dem-Druck der neuesten Nachrichten über
unsere Rückwärtsbewegung diese offenen und Herzhaften
Worts wieder n-achlefen . Sie eignen sich vortrefflich , ausstei-
gende Bedenken zu beschwichtigen , und sollten von der gan¬
zen Bevölkerung , die sichtlich unter den Ereignissen im Wösten
leidet , mit größter Aufmerksamkeit erwogen werden.

Interessant sind gerade im gegenwärtigen Augenblick die
Riesenbeuteziffern des letzte« Jahres . Wenn man auch Tag
für Tag die Erfolge sieht , so vermag man sich doch kein rech¬
tes Bild davon zu machen , ehe sie zusammengezogen und ge¬
ordnet sind. Das grlt vor allem - vom U-Boot -Kriege . Wzr
hören , daß während des letzten Jahres nicht weniger als
2813 feindliche Handelsschiffe vernichtet wurden.
Diese geradezu ungeheuerliche Zahl muß auch den lauesten
Beurteiler des Unterwasserkrieges aufrütteln . Besonders
wertvoll ist uns das Zeugnis des - französischen Admirals
Degouy, der die Versenkungsziffern ynd einzelne große
Schläge dem Tffnmphgesango Lloyd Georges -entgsgeNhält
und auf die uferlosen Kosten verweist , die die Tätigkeit der
deutschen U -Boote dem Gegner auserlegt . Wenn also diese un¬
sere schärfste Waffe gegen England - auch nicht mit der Schnel¬
ligkeit

' wirkt , wie Mzueifrige Verfechter des hemmungslosen
Unterwasserkrieges prophezeiten , sie tut doch im höchsten Maße
ihre Schuldigkeit , und - wir dürfen von ihr das Größte erwar¬
ten . Ihre Arbeit erbittert die Feinde am meisten , weil sie
an ihr die Vermchtungspläne gegen Deutschland scheitern
sehen . So lange wrr diese Waffe gebrauchen , will uns dis
Entente den Eintritt in d-en -englisch ausgemachten Völker¬
bund verw -ehr-en. Diese Gemeinschaft , die übrigens zuerst
von Bethmann - Holl weg als Ziel Mer Politik
hin -gestellt ist, was zu leicht vergessen wird , wird ent¬
weder mit Deutschland oder garnicht zustande kommen , mit
uns und unseren Bundesgenossen . Emen feindlichen Ring
gegen uns wird der Friede ebensowenig bestehen lassen wie
den Rohstoffkrivg nach dem blutigen Weltkriege . Voraus¬
setzung bleibt natürlich immer die Festigkeit des Vl -erbun -des,
über die der deutsche und der bulgarische Kriegs -Minister jetzt
wieder klare und ziel-bewußte Worte wechseln . Dre Unklar¬
heit zwischen den Bulgaren und der Türkei lMaritza -Gebiet)
und zwischen den Deutschen und den Türken über die Still¬
legung des türkischen Vormarsches gegen das ehemalige Ruß¬
land werden die Einigkeit nicht gefährden . Dis gemeinsamen
Zukunftinteressen , die für -einen wie für den andern durchaus
bedroht wären , falls das Bündnis nicht seine Schuldigkeit
täte , binden -alle vi -er fester und fester aneinander . Die große
Frage heißt jetzt das Schicksal der russischen Randvölker . Der
einkreisende Anmarsch der Gegenrevolutionäre , der Tschecho-
Slowakm , der aufrührerischen Kosaken und der Japaner unter

Führung der Engländer , wird die Russen sowohl wie «Mdie Bewohner der Nandstaaien vielleicht zurV -ernunst bringt
Di« Bolschewisten lassen es an Protesten gegen Engländer wsi
Franzosen , gegen Amerikaner und Japaner nicht fehlen,
ihre rmlitärische GegM -organi -sation vermag noch nirgend G»,folge anszuweisen . Gut lassen sich unsere Bestehungen ^
Finnland an . Bei sorgfältiger Pflege -entsteht dadurchden Engländern für alle Zeit -eine Flankengefahr , die sie M
starken Mitteln zu bekämpfen suchen. Gelingt es den FinnenO rdmmg im eigenen Haufe zu halten und sich , unter Deutsch!
lands Schutz , nach außen hin Geltung zu verschaffen , so wjH
diese staatliche Neubildung , die wir ans der Dause hohen
auch nach den nordischen Staaten hinüberw -irken , die sitzt
wreder besonders schwer unter Entente -Druck leiden.
möchte sie zu gern in der großen Aktion gegen Rußland , der
sich jetzt die Japaner mich offen -anfchlossen. -mir eins-etzenM
durch sie die finnisch-deutsch- Gefahr in Schach halten . Was
hat Schweden in dieser Frage versäumt und versehen!

Nun hat auch Lloyd George den Endsieg der Entente
auf das Frühjahr 1919 verlegt in einer der vielen Prophe¬
zeiungen -, die während dos Krieges schon zus Händen g-ewor.
den sind . Der zukünftige Chef des Admira -Wab-es , Scheck
prägte vor einigen Tagen ein kräftiges Wort , das besser M
alle anderen unsere Stellung kennzeichnet , indem er sagsi.
„Der Deutsche ist zu gut , um Englands Knechj
zu werden . " Und das soll unser Leitstern seiiff

Kriglo -omerikrmilche TukuvftspropagMiz.
Amsterdam , 4 . Aug . WTB . Der „Standard " schreibt'

Es ist beachtenswert , daß in letzter Zeit von Seiten der En¬
tente wreder so stark für einen Wirtschaftskrieg Propaganda
gemacht wird . Es ist eine logische Folge des Kriegswahn¬
sinns , der jetzt viel mehr als jemals ausflammt . Lord
Derlei , Hughes , Maßny Borden und Smuts sprechen sich M
ihn aus und kein geringerer als Lloyd George schloß
die Reihe mit seiner letzten Rede mit den Worten : Deutsch¬
land soll es nicht nur militärisch sondern auch wirtschaft¬
lich büßen , daß es sich dem ' Willen der Entente nicht unter¬
wirft . In Amerika singt man jetzt dasselbe Lied . Du
Mittelmächte werden nicht unabhängig von der über¬
seeischen Welt leben können , sie müssen Handel treiben oder,
betteln gehen , vielleicht sogar ver¬
hungern . England sprach sich zwar früher gegen
die Boykottierung aus , aler es verfügt noch über
andere Mittel , die vielleicht empfindlicher treffen . Es ist
die Lehre aus dem Kriege . So geht der Gedaukengang , um
mit einer befreundeten Nation Handel zu treben , und nie¬
mand kann es den Verfechtern der modernen Zivilisation
übelnehmen , wenn sie sich diese Lehre zu Herzen nehmen.
Das mag man keinen Boykott nennen , doch das Ziel ff
selbstverständlich , alle Vorteile des überseeischen Handels
den Associierten zu sichern. Aber wird dann unter ihnen
keine Reibung und kein Streit der Interessen aufkommen?
InFrankreich sind bedeutende wirtschaftliche Autoritäten
keineswegs darüber beruhigt , und auch in Italien fürch¬
tet man , daß die wirtschaftlichen Pläne seines mächtigen
Freundes das Land unterdrücken werden . Freilich hat Ame¬
rika leicht reden . Man spricht schon davon , daß IM
eine Kaufherrnflotte von 28 Millionen Tonnen
die Verbindung mit allen Weltteilen unterhalten wird,
Aber wird dis Handelsflotte allen Associierten , in erster
Linie den Vereinigten Staaten , zugute ko-lnnren ? Die
Frage stellen , heißt schon, sie beantworten . Es ist möglich
daß Deutschland , wenn Win P -erständigungsfriedeu er¬
zielt wird , auch nach dem Kriege noch eine schwere Zeit
durchmachen wird , ehe es den Vorsprung gegenüber den
Konkurrenten wieder eingeholt hat . Wer England,
dessen Handelsflotte so schon durch den U-Boot -Krieg
mitgenommen ist , hat sicherlich wesentlichere Gründe,
über seine Zukunft besorgt Zn sein , denn es
mutz beinahe alles von .U-ebersee her beziehen . Wenn
Bruder Jonathan auch jetzt , um den Krieg zu ge¬
winnen , die wertvollste « Dienste leistet , so wird er doch
später , Wenn die wirtschaftliche Konkurrenz wieder be¬
ginnt , Britannien zu verstehen geben , daß -ihm das Hemd
näher ist als dev Rock. Daran kann auch eine Boykottie¬
rung Deutschlands aluf dtzm Ueb -erseemarkt , vorausgesetzt,
daß sie überhaupt möglich ist , nichts ändern - Der Druck
schmeckt nach beißendem Spott , trenn die amerikanisch«
Presse erklärt , Britannien habe seit dem amerikcft
Nischen Bürgerkrieg so unerhört viel am Weltsrach tdi -enst
verdient , daß es nun recht gut seinen Gewinn mit einer
Schwesternation teilen könne . !

Rus Sem Si '- Hberssgtum.
Dir Nichtruck »nlerir mit besonderenZeichen versehenenEi,enr «rtcht» t<
»ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilung!« und Bericht»

tit « vrlliche «b»rt, « m » isle lia» der Echrüiletiu» !, stets willk -m« »-.
Oldenburg , 5. August.

* Auszeichnung . Der Großherzog hat dem S -egch
macher Gerhard Wührmann in Brake die Medaill -e für
Treue in der Arbeit verliehen und dem Segelmacherlehrüng
Wilhelm Hüpers in Braks die Verdienstmedaille M
Rettung aus Gefahr.

* 12. Preuß . - Südd . <238. König !. Preußische ) Klassen
lotterte . Die Ziehung 2. Klasse beginnt am 13. d . M . Spie¬
ler werden darauf aufmerksam gemacht , daß die Erneuerung
unter Vorzeigung des Vofflassenloses bis zum 7 . d . M-,
abends 6 Uhr , -erfolgen muß ; sonst kann der Einnehmer über
Las Los anderweitig verfügen.

WTB . Erhöhung der Belohnung . Die von dem kom
mandierenden General des 10 . Armeekorps nnter dem 19-
April ausgesetzte Belohnung bis zur Höhe von 3000 Ma»
wird auf 10 000 Mark erhöht. Bekanntlich war
diese Belohnung solchen Personen versprochen , denen es S'

^
linge , im feindlichen Solde stehende Agenten namhaft M
machen -, welche es unternehmen , die Arbeiterschaft zu»»
Streik auszuhetzen.

O Das Fangen von Krammrtsvögeln im Dohn -enstiegn
auch in diesem Jahve vom 21 . September bis zum 31. De¬

zember gestattet worden.
G Ein Einbruchsdiebstahl aus dem Gertrutnnkirchh " '

wurde vor kurzem morgens zwischen 9 und 10 Uhr aus -gefichw
indem ans einem verschlossenen Raume neben der Kap»»,
-einem Arbeiter ein- Paar Schnürschuhe mit Lederso-Hlen - nn

ein buntes Taschentuch entwendet wurden . Am Tatorte M
man ein Tafelmefler , mit dem vemmtkch das Schloß Mofln«
worÄM ist.



« Ket dem KsiKgen Gewiner traf deo Blry ou^ Kayl-
meyerschr H^ us m Kleinbornhorst und entzündete es.
Mi dem Brande fing auch das Hans von Wittje daneben
«euer . Beide Gebäude brannten zugleich ab. Aus dem ersten
Laufe

'
wurde fast nichts , aus dem zweiten mancherlei Eiugut

Die Gsmsindespritze war gleich zur Stelle und konnte
tzl>e übrigen Häuser schützen, die sonst , bei der engen Bauart
des Dorfes , alle verloren gewesen wären.

WTB . Jungmannen . Es kommen immer wieder Fälle
§or in dMen Jnngmannen oder ihre Eltern der Auffassung
find , daß bei der Einstellung ins Heer den Jungmannen die
Vergünstigung der Wahl der Waff e zustöbt. Demgegen¬
über muß immer betont werden , daß ihnen nur emgeräumt
P , Wünsche ans Einstellung her einem Truppenteil der Waffe
auszusprechen, zu der sie ausgehoben sind. Dafür
P allein der ärztliche Untersuchungsbefund maßgebend.

«- Die Kriegsandacht am Mittwoch , abends 8 Uhr , wird
von Pastor Thien gehalten.

* Konzert veranstaltet die Jirfauteriekavelle jeden Diens¬
tag und Freitag im „ Neuen Hanse " .

* Nachruf . Am 15 . v . M . fiel aus dem Schlachtfelde
beim Angriff an der Spitze seines Regiments der Königl.
Wchs. Major Kückens, ein Oldenburger , Ritter des Mili-
tär-St . Heinrichsordens , des Eisernen Kreuzes 1 . und 2 . Kl.
inch anderer Kriegsauszeichnungen . Gms v . Lambsdorff,
Neneraimajor und DivlstouSkommandenr , widmet dem Ge¬
fallenen folgenden .ehrenden Nachruf : „Erst vor kurzem zum
Kommandeur des Regiments ernannt , hatte er sich schnell die
Achtung seiner Vorgesetzten , die Herzen seiner Soldaten ge¬
wonnen , die er schon einmal beim Angriff durch sein Beispiel
todesverachtender Tapferkeit mit fortgerissen hatte . Trauer
erfüllt Offiziere und Mannschaften der Division über den Tod
dieses pflichttreuen , tapferen Kommandeurs , der noch zu
ruhmreichen Erfolgen an der Spitze feines 'bewährten Regi¬
ments berufen ' schien. Aber fern Tod hat uns erneut gelehrt,
Wie dev Offizier im Felde fallen soll : beim Angriff seiner
Truppe voraus ! Das werden wir ihm nicht vergessen . "» '

* Brake , 5 . Aug . Am 2. September d . I . wird der
Kaninchenzüchterverein Brake in Gemeinschaft mit dem
Megenzuch-tverein Braks -Golzwarden stn und beim / Hotel
„Union " (Hartmann ) Hierselbst eine öffentliche Kanin¬
chen - und Ziegen schau veranstalten . Vielleicht
schließt der Ziegenzüchterverein Hammelwarden und Um¬
gegend sich dieser Veranstaltung an . Bei dem großen In¬
teresse , das besonders jetzt in der Kriegszeit der Kleintier¬
zucht entgogengebracht wird , dürfen die Veranstalter sich
«inen guten Erfolg von dieser Schau versprechen.

^ Barer , 3 . Aug . Die Woynungsnor ru Barer
erhält durch nachstehende Bekanntmachung des Magistrats
eine grelle Beleuchtung : „Anstelle des von hier verzogenen
prakt . Arztes Dr . msd . Langhorst , ist ein anderer Marine¬
stabsarzt kommandiert , welcher bereit ist, Privatpraxis ans --
zuüben , sofern er eine Wohnung von 3 bis 4 möblierten
Zimmern erhält . Wir bitten die Bevölkerung dringend , eine
Wohnung zur Verfügung zu stellen, damit die ärztliche Ver¬
sorgung hier gesichert bleibt . Angebote können direkt an
Marinestabsarzt Dr . Göttsche oder an den Städtmagistrat
gerichtet werden .

"
* Brake , 4 . Aug . Dem Leutnant B u h r aus Nor¬

denham und dem Vtzeseldwebel Walther Schräge
Mrs Braks , Heide in einem Jpffantewe -Mservs -Regiment,
Wurde das Eiserne Kreuz 1 . Klasse verliehen . Beide
waren bereits im Besitze des Eisernen Kreuzes ' 2 . Klasse
und des Fviedrich - Auguft -KreuKes 2 . Klasse ; Leutnant
und Kompanteführsr Buhr besitzt von letzterer Auszeich¬
nung »auch ! dis 1 . Klasse schon.

Letzte Depeschen.
Die rmgeblicke euMcke krisäens-

geneigtbeit.
Berlin , 8. Aug . WTB . Die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt:
Nach der von mehreren deutschen Blättern verbreiteten Lon¬
doner Meldung des „Nieuwen Rotteröamschen Courant " soll
Bonar Law aus eine Anfrage Kings im Unterhause
erwidert haben , die englische Regierung sei immer bereit,
die Vorschläge eines befriedigenden Friedens zu erwägen.
Auch uns ging diese Nachricht aus Holland zu . Wir gaben
sie vorerst nicht wieder , weil es uns ratsam erschien , zunächst
die unmittelbare englische Darstellung und die Vorgänge
im Unterhause abzuwarten . Erst aus ihnen wird man er¬
sehen , ob die Aeußerung Bonar Laws in Wirklichkeit von
englischerFriedensbereitschaft zeugt . Wir möch¬
ten das lebhaft bezweifeln , weil Bonar Law nicht zu den
Leuten gehört , bei denen man durchaus diese Ge¬
sinnung voraussetzen kann , sondern an das zu-
rücköenken , was er früher znr Friedens-
frage sagte . In dieser Ansicht werden wir
übrigens auch durch den Wortlaut der Meldung aus Hol¬
land bestärkt . Selbst wenn Donar Law so antwortete , wie
der „ Nieuwe Rotterdamsche Courant " aus London erfährt,
so müßte man sagen , daß sich der englische Staatsmann sehr
viel deutlicher ausdrückte . Wir glauben zu der Vermutung

oerechtigi zu sein , daß Friedensvorschläge , oie Bonar Law
befriedigen könnten , diese Kennzeichnung nur in bri¬
tischem Sinne verdienen , aber durchaus nicht
im Sinne Deutschlands und seiner Bun¬
desgenossen. Schon der bloße Gedanke an Eng¬
lands Tarifpläne weist daraus hin , daß man
drüben offenkundig die Wetterführung eines für uns und
besonders für die deutsche Arbeiterschaft
ganz unannehmbaren , auf Erdrosselung
Deutschlands berechneten Wirtschafts¬
krieges nach Abschluß des Kriegs betreiben will . Ehe
weiter von brit . Friedensbereitschaft die Rede sein kann , muß
die Frage geklärt werden , was für Bedingungen Bonar
Law als befriedigend ansehen würde . Wir haben unsererseits
keinen Anlaß , diese Frage an England zu richten , denn
der Widerhall , den die bisherigen Bekundungen unserer
Friedensbereitschaft im feindlichen Auslände fanden,
läßt erkennen , daß jeder weiters Schritt auf diesem Wege
nur zu neuen Verdächtigungen Deutschlands und zur
Ermunterung der feindlichen Kriegshetzer führen Würde.
Wan beschuldigt uns im feindlichen Lager zwar noch im¬
mer dev Zweideutigkeit , aber was Unsere Staats¬
männer über den Frieden sagten , ist für alle , die
richtig zu hören

'
öereit sind , voMsmmen ge¬

nügend , um unseren Anspruch daraus zu begründen - daß
man jetzt vor allem einmal von dev Gegenseite eins
Antwort gibt , die a !Z friedlich anerkannt werden kan » .

Neue LI ° Soor - Muts.
Berli « , 4. Aug . (Amtlich .) In den Gewässern um

England vernichteten unsere U-Boote
1K MV Brnttvregistertonne ».

Der Chef des Admiralftabes der Marin «.
Ein großer italienischer Dampfer versenkt?

Lugano, 3. Aug . Die italienischen Blätter deuten an,
baß kürzlich ein großer italienischer Paffaqierbampser auf der
Fahrt von Italien nach Tunis von einem Unterseeboot ver¬
senkt wurde . Der plötzliche Tod der bekannten Schauspielerin
Bragaglia wird von den Zeitungen darauf zurüÄOefkchrt, daß
sie sich an Bord des versenkten S -kMes befunden habe . Nähere
Angaben sind anscheinend durch dieZonsur unterdrückt worden.

Der Wilhelmshavener Mehlschieberprozcß.
Aurich , 5 . Aug . Heute begann Hier der Mehlschieberpro-

zeß aus Wilhelmshaven . Es sind 6 Angeklagte und 25
Lengen da . Der Prozeß dauert voraussichtlich drei Tage.

H-lHtschriftleiter Wilhelm » ->« Busch. Ständiger Metrischer MiiarLnir»
Professor0r. R i cha r d H - mel. Verantwortlich für « e WKriReitung: W i lhe l mvon Busch und Otto SchaSchek, für den An, -tgentsil: P . RadomSly. Druck
und B -rlilg von B. Scharf, sämtlich in Oldenburg.

SMlWUMU
Bekanntmachung.

Auf Grund der ZZ 4 7 und 11 der Verordnung
«om 3. April 1917 , betr. Gemüse, Obst und Südfrüchte,
werden mit sofortiger Wirkung bis aus weiteres folgende
Trzeuger -. Großhandels - und Kleinhandelspreise,
für das ganze Herzogtum gültig , für

FrühzwLeheln ohne Kraut
festgesetzt:

Erzeuger Großhandel Kseinhandel
18 26 33 Pfg . je Pfd.

Oldenburg , den 3. August 1918.
, Di ?» ILlbrisn , Vorsitzen der.

Gelegenheitskaiif !!
Habe noch einen Posten

« SttW- ll. AMWWU
preiswert abzugebeu . Auch Fahrrad -Ersatz¬

teil « kauft man vorteilhaft im

WrrM« Ssinriok Soköuis,
—_ Garrel in Olderrbg.

WWW
m Flächen von 500 bis"500 Quadratmeter Größe
am Haarenselü zu verkf.

Joh . Hnsmann,
Fichtenstraße 2 .

Fernsprecher 1158.

Schwei . Im Aufträge
Habs ich- sine Hierselbst an
der Hauptstraße belegene
schöne

Besitzung
ruft großem '

ertragreich -en
Obst - und Gemüsegarten

2 -HWWllS
am Haarenufer 22 hter-
Abst mit Antritt zum 1.
.Aar 1919 zum Preise von-2009 ^ zu verkaufen.

Joh . Hnsmann.
Fichtenstratze 2 .

°- Fernsprecher 1158.

zum Antritt 1 . Mai 1919
unter der Hand zu verkauf.

Die Besitzung ist na¬
mentlich einem Elektriker
oder Mechaniker zum An¬
kauf sehr zu empfehlen , da
solcher hier fehlt . Neben¬
bei könnte ein Schilosser-
bezw . Fahrvadcreschäft be¬
trieben werden.

Jede weitere Auskunft
erteile sch gerne u . kostensr.

H. Mever . Rechnungisst.M KiMU
^ Jahre alt. zu kau-' kr> gesucht.

G . Kuck.
^ -- Lwischenahn i . Old.

« M!l Al?
hat noch oa. 25 Ladungen

Zu ver-
Men eine 6 Jück große

Nachwei- e.
- - - Joh . Cahlo.

aibzuaieben
B . Steinkamp.

Neuenkirchen i . O.
Oldenbrok -Niederort . Z.

verkaufen beste

MWMel
Frau Martha Hellwig.

. .Metanstativ , vierseilig,
jE -

Niu ^ rk . Off. u . M . 20
LLuttners Nun . Expedit.

gesucht guterh.
Stubentür.

UNnlHuLAkru^Zu verkaufen ein grüß.
Posten

Ullklrjhsl- EG- ZMx-
I Aalbstkocher empfielt^ ll e. « ovo,-.

MM « .
rund und viereckig, mit U.
ohne Deckel.

N»f« Äraße 18.

MW
in Oldenburg

Seefeld . Das Holzweg
Nr . 1 (Dobbenviertel ) der
Stadt Oldenburg belesene

GrrmWck,
Fräulein Emma Cordes
gehörend , groß 410 Qua¬
dratmeter , mit den neuen,
massiv . Gebäuden (Wohn-
räume , Stallung ) soll
verkauft werden.

Antritt sofort oder be¬
liebig.

Kaufliebhaber woll . bis
zum 8 . August d . I . Ge¬
bote bei mir abgeben.

Am KM.
Seil S. MM! S. 8..

Nachmittags 3 Uhr.
bin ich zur Unterhanölg.
im Restaurant „Zum
Waldschlötzchen". Meinar-
dusstraße Nr . 62 , in Ol¬
denburg auch persönlich
anwesend.
Ll» von --erde».

amtl . Auktionator.
Ovelgönne . Landwirt H.

Helgens in Ranzenbütiel
als Vertreter des Marine¬
fiskus läßt

Smuabenj ».
Sen KMMlS. 8.,

nmlmrittaas 4l4 Uhr,
in Eiters Gasthaus « Mrs.2 Häwwe
Wei-rland.
groß 3 .2871 Hektar und

- 3 .5132 Hektar
von BattermEns Lände¬
reien , acloaen Ek Land¬
wege nach Friefchenmoor,
znr Nutzung bis 1 . Novbr.
öffentlich meistbietend ver¬
pachten.

Carl Kuck . amtl . Aukt .,
Ovelgönne.

Sü ^ eeine größere

mit gutem Dach zu kaufen.
Aug . TwenhSvel,
_ Vechta r. OlS hg.

Hankhausen . Zu verk.
Z ßKnilttmk

«. s Gänse . E . Küpker.

Vorzügliche
LMM AM « i
bei Rastede.
Seefeld . Die ganz nahe

dem Bahnhofe Neusüd-
eude belegene , jetzt von
Landwirt Gerh . Ohlrogge
pachtweise bewohnte

Lau-stelle
znr Größe von 17,3161
Hektar (reichlich 210
Sch .-S .) , teils ertrag¬
reiches Ackerland , größ¬
tenteils vorzügl . Wie¬
sen «nd Weiden , teils
mit Klei überfahren,
mit fast neuen Gebäu¬
den versehen,

soll mit Antritt zu Mai
k. I . verkauft werden.

Ans Wunsch werd . anch
die Gebäude mit 7 bis 1v
Hektar Land verkauft und
Ländereien allein abgege¬
ben.

Zweiter öffentlich . Ver¬
kaufstermin

KM.
ie » S .

.
. 3 . .

nachmittags 3 Uhr.
in Wigbers Gasthaus zu
Hankhausen bet Neusüd¬
ende.

Bet genügendem Gebot
kann der Zuschlag sofort
erteilt werden.
8 . von Melken,

amtl . Auktionator.

sucht zu kaufen.
1 k. li. Ü888

Ziegelhossir. 14.

Remington , 200 zu verk.
Job . Onker » , Langestr. 36.

Eversten . Zu verk . ein
II

2s
(Litauer ), fromm , ein - u
zweispänntg gefahren.

Hol - -- «LEcMUE ".

kauft jeden Posten
U. 8odwtt8,
Achternstr . 14 . Fernsp - 332.

M
Die Erneuerung der!

Lose zur L. Klasse hat
unter Vorlegung der
Lose 1 . Klasse bis zum z7. d» Mts . zu erfolgen.

Kauflose
zur 2. Klasse

V- V« ^ V.
10 20 4V 80^ j
25 SO 100 200^

für alle Klassen
) sind noch zu haben , auch

unter Nachnahme.
EisenacherW -Mklt!

Hauptgewinn
20 OVO Mark bar.

Lose 1 10 Lose 10 !
Porto und lListe 40 H,
Nachnahme 30 ^ mehr, j

Otto tzpulkk.
Königl, Pr . Lott.-

einnehmer.
lüllenliui'g i. ßk. , Stsllstk. U!

Zu kaufen gesucht ein

Wem M« .
Angebote mit Preis un¬
ter F . F . 868 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Oldenbrok - Nltrndors.
Zu verkaufen eine

güste Kuh.
Witwe Büsing.

erhalte in den nächst. Tagen.
Diejenigen , welche dringen¬
den Bedarf haben , bitte ich,
stch sofort zu melden.

I . M . Hillze , ^

W « « W MWA-Zttck
in Loy. SM»

Landmann Diedr . Ficken
in Kleibrok beabsichtigt,
seine in Loy , unmittelbar
an der Barghorn . Chauss.
belegene

Besitzung,
noch neues Wohnhaus,
Scheune und 4Vs Sch .-S.
Gartenland.

mit Antritt zum 1. Mai
1919 zu verkaufen.

Termin ist auf nächsten

kMlM.1S.Mz..
nachmittags Sj/s Uhr.

in Stedens Wirtshaus in
Loy anüeraumt.

Es wird womöglich
gleich verkauft.

Die äußerst schön bele¬
gene Besitzung ist zum
Ankauf sehr zu empfehlen.

Degen . Änkt.
Waschgeschirr und Sofa

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter V . 363 an die
Filiale Langestrüße 46.

Z . k. g. e . Puppenwagen
mit Puppe u . Zubeh . für
8jähriges Mädchen und e.
Skunkspelz . Angeb . un¬
ter P . 233 an H . Btschoffs
Anz .-Annahmc . Osternbg.

Barel . Zu verk.
ein zweijähriger

Wallach,
flotter Einspänner.
vsW L,Zr » ÄGxL.

Bahnhofsstraße ff.
Osternbnrg . Gut erh.

Damenrad mit guter Be¬
reisung zu verkaufen.

Schulstratze 29.
Erdbserpftanzen , TWW

früheste Sorte , Sieger und
deutsche Evern zu verkaufen.

Ranksnstr . 9.
Oldenbrok -Mittelört . Zu

verkaufen ein gut erhalt.

HMeiMSk.
1 SMKl.

r W !m FÄS-

MO»
Bei der Grattsverlosg.

sind folgende Nummern
gezogen : 1. 8 . 18 , 09 . 78,
97 , 102 , 144 . 145 . 146 . 163,
166 , 175 . 198, 208, 220. 261,268. 271 . 275. 281 , 303, 319,327, 867. 392. 397, 411. 412,432. 433 . 434 , 466. 485 . 530,'532. 639 . 649. 650. 556 . 614,
627. 641 , 660. 772 . 723 , 732,781. 7M, 808, 811 , 829, 830,839, 920 . 946 , 958. 970 , 974.
1001 , 1008 , 1015 , 1055 , 1071,1074. 1090 , 1109 , 1141 , 1153.
1173, 1197 , 1199 , 1220 , 1263,
1271 , 1275, 1282 , 1322, 1392.1429. 1442 , 1473, 1489.

Die Gewinne müssen
bis Mittwoch , den 7 ., ab .,
abgeholt werden : die bis
dahin nicht abgeholten
Gewinne verfallen der
Vereinskasse.

Der Vorstand.
Für Privathaushall su¬

che zu kaufen 60 gw,Linoleum.
Angebote mit Angabe d.
Musters und Preises an

Nobel . Breme «.
Osterhvlzer Straße 391.
Hankhause « . Empfehle

meinen neuen, angekörien

zum Decken.
Stier

Kr - Küpker.

und ein wachsamer

IMarVer - MS.
Carl Addicks.

Abzugeben

W
waggonweise gegen Liefe¬
rung von

AMU«.
Torfftrenw . Wittemoor,

_ Oldenburg.
Borbeck . Zu verkaufet

ein etwa drei Monate al¬
tes weißes

Ziegeulmnm
(Schweizer ) , ein gut erh.

ZMk» - MM
ohne Gummi und ein ab¬
genutzter Dparherd.

Hi ur. Geldes . ^
Hurrel . Zu verlauf , ein

« W ß» Ä.
nahe am Ferkeln.

_ Fob . Heinomaml.

Mollbssg , Post Hahn.
Zu verkaufen eine Ende
August kalbende schwere

Kuh.
ArmenHauS.

WlWM
kauft

LkM? UjSRldS.



« WM SkS 'MUMMS
« MDllkS.

Die ReichsbekleidungSstellehat die Abgabefrist
Kr die Sammlung getragener Männerkleidung für
)ie Arbeiter in der Landwirtschaft, im Bergbau , in den
Eisenbahnbetriebenund in den sonstigen kriegswichtigen
Betrieben

W zm IS. UM MlWM.
ta der Amtsverband die ihm auserlegte Zahl noch nicht
vollständig aufgebracht hat.

Alle diejenigenPersonen, welche ihrer Abgabepflicht
bisher nicht nachgekommen find, wollen derselben bis zu
diesem Zeitpunkte genügen und einen tragfählgenMänner¬
inzug an die BekleidungSstell « - es Amttverbandes,
Oldenburg , Stau 12, freiwillig abliefern.

I . V. : Tanhen.

Verpachtung.
Wiefelstede . Hausmann Gerd EllerS tu Dringen¬

burg beabsichtigt Wege» Verkleinerungdir Landwirtschaft
folgende

Grundstücke:
1. Gemeinde Jade , Flur 2 Parz . 124,

Jader-Außendeich , Marschland , groß . 8,7012 La
2. Gemeind « Rastede , beleg, a. d. Wapel

Flur 2 Parz . 443/61, Wapelerwiesen,
Marschland . i . 1,9214 La

Daselbst Marschland . 2,8014 da
Flur 2 Parz . 441/62, Wapelerwiesen,

Marschland . . . 0,9955 da
Mur 2 Parz . 431/66, Wapelerwiesen,

Marschland . 1,4322 da
Flur 2 Parz . 422/66, Wapelerwiesen,

Wiese . . . . . . . . . . . . 2,2657 da
zusammen 13K174 da

In gewünschten Aufteilungen mit Antritt zum H e r b st
dieses Jahres auf mehrereJahre zu verpachten.

Hierzu ist ein einmaliger Verpachtungstermin an-
gesetzt auf ?

Sonnabertö , 24 . August er.,
nachmittags 4 Uhr,

in Mönnichs Gasthause in Wapeldorf.
Pachtreflektantenladet ein

amtl . Aukt.
» ezeuspLnat

Lsürmo
neue, vollständig winter¬
harte Sorte , sehr spät auf-
schießenb, mit extra gro¬
ße« . dunkelgrüne « Blät¬
ter«, bringt höchste Erträ¬
ge. 1 Portion Sam . 20 K,
10 Portionen 1,90 60
Portionen 9 100 Por¬
tionen 17
MiQter -Kopkzalal
»Eiskopf " mit großen , fe¬
ste« Köpfen , vollständig
winterhart . 1 Portion 30
-s , 10 Portionen 2,80 F,
50 Portionen,13 100
P ortio nen 25

üV " Für beide Sorten
jetzt beste Zeit zur Aus¬
saat.
!a ZsatLümmel

1 Portion 90 -s . 10 Por¬
tionen 8,50 25 Portio¬
nen 20,50 100 Portio¬
nen 80

IE " Jetzt ist die rich¬
tige Zeit zur Aussaat.

Ne3SL - 5ropAe1-
Mde » Llekanl

sowohl als feinste Speise-
und Futterrübe , wächst
ungeheuer schnell. Exem¬
plare von 20 Pfd . Schwere
sind keine Seltenheit.

IE " Jetzt Aussaat auf
abgeerntete Getreide - und
Kartoffel -Felder.

1 große Portion 60
10 Portionen 6,50 25
Portionen 18 100 Por¬
tionen 50

Versand gegen Nach».
Preisliste über andere

Sämereien und Pflanzen so¬
wie Erdbeerpflanzen gratis.

A. klöttaer,
Großgärtnerei/

Slr . » 8 sThür.1
<Neber ISO prentz. Morg.

in Kultur ).

Schwei . Im Aufträge
Hube ich preiswert zu ver-
siiuwn:

1 gut erhall. Kw-er-
WWU M Gimml.

r W neuen Esori-
lvsgen mit Emmi.

8 WM Weyers
LeMn

Kanz neu . nicht gebraucht)
H . Meyer . RschmmMt.

Okfiz.-Ansrüstmlgsstii
u verkaufen . Osternüu

tücke
; n verkaufen . Ojternvurg.

AntopMürMeEc , 12.

Mt. Eroßmkkt
sir8e«öst «. Aß.

Freihändiger Verkauf
täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von S bis
6 Uhr nachmittags tm städ¬
tischen Lagerschuppen. Ha¬
fenstraße 2.

In größeren Mengen
vorrätig:KUjWeWl.

10 Pfund 2.60 Mark.

WM,
10 Pfund 3 Mark.

W» W«.
10 Pfund 4.60 Mark.

MNM
10 Pfund 2 Mark.

MMll>
10 Pfund 50 Pfennig.
Kartenausgabe in der

Geschäftsstelle . Stau 13.
Suche per sofort gebr.

gut erhaltene

WtllMWk.
Angebot erbeten

Holthusen,
_ Wehe b. Kirchhatten.

KWzeWWllnzev
hat abzugeben

Lbstgut Hammheide.

Niemand kennt den

loci!
und niemand weiß , ob er Kr den Menschen nicht
das allergrößte Glück ist ! So sprach der große
griechischeWeise Sokrates vor über 2000 Jahren.
Doch auch heute irren viele noch im Dunklen . Für
sie ist der Tod „ ein Sprung in die Finsternis ".

Wir fragen uns . gerade in der heutigen Zeit,
I sehr oft:

Wils MWiillsemTM?
Mt es ein Witkrsehn?

ohne Kr diese doch so überaus wichtige Frage
eine befriedigende Antwort zu finden.

Max Kröning , der Verfasser des Buches
Gibt es ein

Fortlebe«
nach dem

Tode ?"
! beantwortet diese Frage und erbringt an Hand
von zahllosen Begebenheiten aus der Vergangen¬
heit und Gegenwart den Nachweis , daß unsere
Toten Weiterbebenund wir überzeugt sein dürfen.

1sie einst wiederzusehen.
Aus dem Inhalt:

Vorwort : De« Trauernden zum Trost ! — Die
Entstehung der Erde und das Rätsel der Mensch¬
werdung . — Wer schuf die Menschen? — War es
Gott ? — Wie müssen iv-ir uns Gott vorstellen? —
Welchen Sinn - hat unser Leben ? — Der Weltkrieg.
— Der Heldentod. — Schicksal oder Fügung ? —
Wie läßt sich unsere Unsterblichkeit beweisen ? —
Die Entdeckung der menschlichen Seele . — Die
Trennbarkeit der Seele vom Körper tm Experi¬
ment. — Der organische und der geistige Leib. —
Sonderbare Vorkommnisse. — Ein merkwürdiges
Erlebnis Goethes . — Mystische Erscheinungen.
Das zweite Gesicht. — Gedanken sindSeelenkräfte.
— Rätselhafte Erscheinungen bei Sterbenden . —
Was ein Seher der jenseitigen Welt über den
Vorgang des Todes sagt . — Gibt es Geister-
erscheinungon? — Der Spiritismus . — Iustrnus
Kerner und die Seherin von Prevorst . — Können
Verstorbene vom Jenseits zurückkehren ? — Ist ein
Verkehr mit ihnen rnöglich? — Die Gefahren des
Spiritismus . — Wirtschaftliche und gesundheit¬
siche Schädigungen . — Wo sind die Toten ? —

>Himmel oder Hölle ? — Es gibt ein Wiedersehen!
Fast täglich gehen bei uns begeisterte An¬

erkennungsschreiben über Kröning 's Buch ein, und
ses wurde in verschiedenen Zeitungen glänzend

besprochen. "NO
Das Werk ist zu beziehen zum Preise von

2,85, bei Nachnahme 30 -ß mehr, durch jede
Buchhandlung und durch den

Äölllkü ! " Max Kröning,
Stuttgart 87 , Eberhardstr. 4e.

MWMKMW
Am Sonntag, d. 1. September d. I .,

findet in
Barel , beim Kaffeehause,

die diesjährige

WW M WWM«
statt . Anmeldescheine sind vom Vorsitzenden, Stabsober¬
wachtmeister Wintermann , Oldenburg, zu beziehen.
Meldeschluß : 17. Angust . mittags 18 Uhr.

Da nur eine beschränkte Anzahl Hunde vorgeführt
Werden kan», ist pünktliche Anmeldung geboten.

Der Vorstand.
Wintermann.

UW -NM
Bester Ersatz für .Soda,

Paket A« Ps.
MukLslikiVMii

Langestraße 68.

DSSIÄILLÄ!
wirksamstes Mittel gegen
Kopfläuse . Vorzügl. Haar¬
reiniger f. Kinder! Fl. l .Mstt
Gerhard B .remer , a. Wall,
Kreuz -Drog .J . D. Kolwey,
Schwanen-Drvg . M .Redell,
Erich Sattler Nachf. und

Kurt Wiedemann.

AM«
MMlMSiSWI
Transportsärge stets vor¬
rätig in allen Preislagen.
Firma Augnst Thyssen.
Aachen. Franzstraße SO.

kl
für Verwundete,

in Schwarz,versilbert » . ver¬
goldet, sind eingetroffen.

IN« llsllerrleüs,
Ordenshandlung und

Militäreffekten
— Kurwickftraße 31. —

DvelMim Bchnlm,
Groß « Triebkraft,

Angenehmer Geschmack.

EWMii-Mgerie.
Mchternstr. 24

Schwei . Eins in hiesiger
Gegend belogene kleineKötem

Jade . Zu verkaufen eine
tadellose

tun« . Auskunft gern und
kostenfrei.

H. Meyer . Rechnmrgsst.

Im „wvllvll Sälis ^.
locken vlsasisg un «j frvirrrg:

l
allogsküdrt vom ilusiiclLörps l . Krssrr-
Latsilicm 91. unter Ilsitunx ? cw vdsr-

musiümeister « » « «Lii^jelr.

Ernst Müller.

Zu verkaufen , wachsamer,
echter , brauner
Dobermann,

mit la Stammbaum , 4jährig
Alexanderchaussee

"

LS karrdrieto 7S kk» !
Sriskpapier,
Sisgellscll 70 ?k.
Tinteaslittv LS ?k,
kutterbrotpap ., 7Ü?k. ^
ker ^ameotpapler,
Toilvttepupier,
l -vbensmiltel icsrten-
v , Vvlcksckeintsseken!

KK IM«
I-angestr. 8k

Icaukt lllnll,
^ Ü«rMÜ!. ,Lsr !in,
Mkslmsst . iSM.

Vou cksrAviso

Lurüvk.

Timm IlllMiU 't.

V8Mi8tl!i8l8. kW8t.

Losvustik . 86 s.

!fsmi!ien-W«ck«
'jMen

Vermählungs - Anzeigen.
Ihre Vermählung geben

bekannt : Li N

M Zmjlüir
We Zinn«

geb . Kellner.
Oldenburg , 3. August1918.

Kriegsgetraut.

Robert Leinius
Lisbeth Leinius

geb . Wiüms.
Oflernburg , im August 1018.

Verlobungs -Anzeigen.

Die Verlobung meiner
Tochter Auny mit de« ,
Zahnarzt Herrn Georg
Frs -Mr « beehre ich unch
emzuKÄgen.

Fr .rs Anna Leverenz
gcö. Dericker.

erlobung mit
« uy Levercnz
« ich anruzei-

Meiue
sFrärckeiu
beehre ich

! sen.
Georg Frmickke« .

Zahnarzt.
Augnst 1918.Oldenburg , im

Loöes -Auzeigen.

Kirchhatten. den 1.
August 1918. Heute
nachmittag 2 Uhr
entschlief sanft und
ruhig nach, kurzer,
heftiger Krankheit
unsere liebe Tochter
und Schwester

Gerda
im zarten Alter von
9 Monaten , welches
tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen

Wilh . Diekmann.
zurzeit im Felde,

u . Frau gb . Stalling
nebst Angehörigen.
Die Beerdigung fin¬

det am Mittwoch , den
7 . - . M ., nachmittags
2 Uhr , auf dem neuen
Friedhöfe statt.

Oldenbnrg . den 8.
August 1918. Erhielt
d. tieftraurige Nach¬
richt, daß mein lie¬
ber Mann , der treu¬
sorgende Vater mei¬
nes Kindes , unser
lteber Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder uub
Schwager . der

Gefreite

» . Leb»« .
Inhaber des Eiser¬
nen Kreuzes , in ein.
Jnf .-Regiment . den
Heldentod erlitt , hat

In tiefer Trauer
Frieda Lehman«.
Wilh . Lehma««

und Familie.
Großenkneten.
Wilh . Meyer
und Familie,
Alterchuntorf.

Am Freitag erhielten wir die tieftraurige
Nachricht, daß unsergeliebterSohn , Bruder,
Schwager, Onkel und Neffe

8MIM Wik.
Unteroffiz , in e. Futz-Art.-Regt^
Inhaber des Kriedrich -August -KreuzeS

1. und 2 . Klaff « « nd des Eiserne«
Kreuzrs 2. KI.,

durch einen Granatvolltreffer im blühenden
Alter von 26 Jahren sein lungeS Lebe » hat
lassen müssen . - ,

Die tieftrauernden Eltern

Hermann Kaper
und Geschwister.

Ofen , de» 8. August 1918.

Nach 4jShr. Abwesenheit auf dem Wege
in die teure Heimat entschlief gestern nach
kurzer , heftiger Kranhkeitim Reserve-Lazarett
zu Northeim unser einziger, lieber Sohn,
unser innigstgeliebter Bruder und Schwager

/ ^äolk
im Alter von 31 Jahre «.

In fieser Trauer!
A . « b«IS « nd Fra » geb. Deharde.
Emilie Paeben geb . Abels. .
Emil Paeben , z. Zt. im Felde.

Sillenstede , 1918 August 2.

Die Beerdigung findet statt am Dienstag,
den 6. August, nachm . 4 Uhr, auf dem Fried¬
hof in Sillenstede.

Danksagungen.

Allen von nah und fern,
die uns bei dem herben
Verlust unseres lieben
Sohnes ihre wohltuende
Teilnahme bewiesen ha¬
ben, unseren

WlWllAR
Familie Hiur . Bosse.

Delfshausen.
3 . August 1918.

Für die liebevollen Be¬
weise herzlicher Teilnah¬

me bet dem schweren BE
lust unserer lieben TE
ter , unserer guten SchM
fter. sagen wir allen , E
ihren Sarg so überrem
mit Kränzen schmückt. »-
ihr das letzte Geleit «a»
den , insbesondere Herst
Pastor Dede Kr die tE
reichen Worte am GrM
unseren

imigslen SA.
Erich Klei » und KM

nebst Kinder«.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schweren Verluste unserer
lieben Verstorbenen sagen wir allen Ver¬
wandten, Bekannten und Nachbarn, die ihren
Sarg so reich mit Kränzen schmückten and
ihr dasIetzteGeImr«* b« r, sowie denMunitions»
arbciterinnenvon Arbeitsstelle1 ans Bürger«
se!de and Her« . Pastor Hoher sür seine
trostreichen Worte am Trabe unseren

MerchevzLrchstenDrmk.
LandstmnM. W Wnllfrlmnn«

und Kinder.



Beilage
zu Nr. 2-L4 -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Montag, S. August °LMS.

SchlÄckkanäSl!
Mm Rechtsanwalt Schiff, Oldenburg.

Die in letzte« Zeit im Oldenburger Lands bekannil ge¬
wordenen Verfehlungen gegen die Gesetze über den Verkehr
nit Lebensmitteln lassen eins Verordnung im dem Vorder-
yiund treten , deren Inhalt nur sch« wenigen bekannt ist, ob¬
wohl die genaue Kenntnis der Verordnung besonders für drs
Handel- und Gewerbe treibenden Kreise von allergrößter Be¬
deutung ist. Ich rneine die Verordnung des Bun-
hesrats gegen den Schleichhandel vom 7.
März 1918 . Das Bestehen dieser Verordnung, insbeson¬
dere dis darin festgesetzten außerordentlich hohen Strafen,
sind schon für manchen zu emar unliebsamen Ueberrafthung
geworden.

Dis SchleichhandttZverordnungläßt , wie auch die gegen
Ke Preistreiberei erlassene Bundesratsverordnung vom 8.
Mai 1918, die kleinen Sünder laufen und beschränkt sich dar¬
auf, das Uebel cm der Wurzel zu fassen. Nach 8 1 der Ver¬
ordnung wird nämlich nur der nnt Straf « bedroht, der ge»
werbsmäßig Lebens- und Futtermittel!, für die Höchst¬
preise festgesetzt sind, oder die sonst einer Verkehrsrege¬
lung unterliegen, unter vorsätzlicher Verletzung der
zur Regelung ergangenen Vorschriften oder unter Verleitung
eines andern zur Verletzung dieser Vorschriften oder unter
Ausnutzung der von einem andern begangenen Verletzung
dieser Vorschriften zur Weiterveräußerung er¬
wirbt, oder wer sich zu solchem Erwerb erbietet. Die gleiche
Strafe trifft denjenigen, der gewerbsmäßig solche Geschäfts
vermittelt oder sich zu erner solcher Vermittelung erbietet.

Bedeutsam in der obigyr Definition ist zunächst das
Wort„gewerbs mü ß i g"

. Nur wenn auf Seiten des An-
Wrfers Gewerbsmäßdgkviit vorliogt. kann von Schleichhandel
M Sinne der Verordnung die Rede sein; es muß also beim
Täter der Wille auf ein fortgesetztes gleichartiges Hän¬
deln zum Zwecke des Erwerbes gerichtet sein . Eine
Nnzelhandlunggenügt nur daun, wenn sie mit der Absicht
ruf Fortsetzung begangen ist. (Entscheidung des Reichsge¬
richtes Bd. 12 St . 390, Bd. 27 St . 138 .) Danach würde also
chn Kaufmann, der die ihm gelegentlich gebotene Gtte«
genhvit zum Ankauf eines Postens rationierter Lebensmittel
wchrmmmt , nicht gegen die Verordnung vom 7. März ver¬
stoßen.

Voraussetzung für die Anwendung dieser -Verord¬
nung ist ferner , daß der Ankauf zur Weitsrver-
äußerung erfolgt . Hieraus ergibt sich, daß der Er¬
werb MM Zwecke des eigenen Verbrauchs nicht unter
dis SchleichlhnndÄsverordnung fällt . Hierbei mag aller¬
dings dis mit Rücksicht aus die Verordnung vom 8 . Mai
vielfach vorherrschende Ansicht widerlegt werden , daß
der Ankauf von Butter , Fleisch usw. gänzlich straflos ist.
Las ist nicht der Fall ; denn der Käufer der rationierten
Lebensmittel verstößt unter alllsn Umständen gegen dis
rsichs- b-ezw. hanldesgesetzlichen oder dis örtlichen Ver¬
ordnungen, nach denen die betreffenden Lebensmittel
nuv gegen Abgabe von LebsnsmOttvlkav-
ten angetanst werden dürfen , Und setzt sich demnach
einer Manchmal recht empfindlichen Bestrafung aus . Nach
den bestehenden Strasvorschristm barm nämlich diese
„Ordnungsstrafe " auch in Gefängnis bestehlen.

Ta dis Schleichhandelberordnung , wie schon ängv-
deutet wurde, nur die böswilligen Sünder treffen WM,
so erfordert ihr Tatbestand ferner , daß dev Erwerb der,
Ware unter vorsätzlicher Verletzung der die Ver¬
kehrsregelung beabsichtigenden Vorschriften erfolgt ist.
Diese Erfordernis bietet manchen Tätwn die Möglichkeit,
sich aus die Jrrtu msverordnung vom 18 . Ja¬
nuar 1917 zu berufen, die den Täter dann für
straffrei erklärt , wenn er in unverschuldetem
Irrtum über das Bestehen oder die Anwendbarkeit
der übertveteuen Vorschrift die Tat für erlaubt gehal¬
ten hat.

plaianenallee Nr. 14.
Roman van Tr. P. Meißner.

^ (Nachdruck verboten.)
. (Fortsetzung.)

Kirchhofs setzte sich in einen der bequemen Klubsessel
des Arbeitszimmers . Jetzt, wjo er allttn war , wo das
. . öligste schon geschehen war , übevkam ihn erst das Ge¬
fühl des Schreckens und Entsetzens über diesen gänzlich
unerklärlichen Mord . Es war kaum drei Stunden her,
A

"hatte er den alten Freund frischund munter in seinem
Zarten arbeiten fths-n, und jetzt lug er kalt und starr dort
ämnnen. — Es war unfaßbar ! Ribbentrop hatte keine
Feinds. Wie sollte der gütige , wvHNvoGende Herr auch zu
Wichen kommen? Was war das Motiv dieses Meuchel¬
mordes? Er wußte keine Antwort aus dies« Frage , er sah
M vor einem unlösbaren Rätsel . >

„Herr Sanitätsrat , die Herren sind da ."
„Gut , führen Sie sie hier herein !"
„Guten Morgen , Herr Hauptmann !"

^ »Darf ich Ihnen die Herren KriMMttllonmnsfirre
Ê -aun und Noack vorstellen ?"

,/Guten Morgen , meine Herren !"
„Nun , bitte , erzählen Sie uns , was Sie wissen.

"
»Wollen Sie nicht erst die Leichs sehen ?"
„Nachher, nachher — erst möchten dis Herren von

ÄWen hören , was Sie selbst wissen.
"

- „Gut ! Also um zehn Uhr zwanzig Minuten etwa
Mwt der Diener meines Freundes , Jakob , völlig außer
M mit den Worten : „Mein Herr ist tot ! — Herr Sani-

— M Hilfe, zu Hilfe !" in mein Haus gestürzt.
M strß gerade beim Frühstück, springe auf und renne
Güster . Ich glaubte , es handle sich um einen Sch'lag-
mssall, dessen man ja bei dem Alter des Herrn wohl ge-

sein mußte . Wie ich hier eintrete , sche ichFräulekl« raulern Lilly , das Mündel RibbenMws
»Jch kenne die junge Dame."

Kn S« lwr Leurraiksd Weiset:
s Großes Haichlksrmttier , 4. Aug . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe lkroupttaz Rupprecht.

Während der Nacht auslebende AttWerietätigkttt,
die sich südwestlich von Ypern und beiderseits der
Somme zeitweise zu großer Stärke steigerte . Beider¬
seits von Albert nahmen wir ohne feindliche Einwir¬
kung unsere westlich der Aners stehenden Dosten «ms
das östliche Flußnfer zurück. In erfolgreichen Borfeld-
kämpsen südlich vom Lucebach und südwestlich von
Montdidiev machten wir Gesäusene.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Keine Kampfhandlungen. Wir stehen an der Aisno

(nördlich und östlich von SoissonS ) und an der BeSls
in Gefechtsführung mit dem Feinde.

Leutnant Billik errang feine« 28 . Luftsieg.
Der Erste Generakquartirrmeistes.

Ludendorss.

Daß der Gesetzgeberes mit der Ausrottung eines ge¬
wissen, für dis Allgemeinheit schädlichen Handels ernst
meint , ergibt sich aus den Strafen, die für die Ver¬
letzung der Schleichhandelsverordnung festgesetzt sind. Zu¬
nächst ist dis Gefängnisstrafe obli -g atorisch,
d . h . selbst bei den kleinsten Fällen des Schleichhandels
muß gegen den Täter aus Gefängnis erkannt werden.
Außerdem mutz gegen jeden Täter eine Geldstrafe,
die bis zum Betrage von 500009 Mk. zulässig ist, fest¬
gesetzt werden. Auch dis Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte und die öffentliche Bekanntmachung des Ur¬
teils kann verfügt werden . Im lviederho-lten Rückfalle
droht dem Täter sogar die Bekanntschaft mit dem Zucht¬
haus«.

Neben der eigentlichen Strafe kann aus Ein¬
ziehung der gehandelten Waren erkannt werden, Und
zwar ohne UntMschied, ob sie dem Täter gehören oder
Nicht.

Durch Ais Festsetzungder obligatorischen Gefängnis¬
strafe hat die Schleichhandelsverordnung eine ganz be¬
sondere Bedeutung auch für diejenigen Bürger erlangt,
deren wirtschaftliche Lage Und gesellschaftliche Stellung,
sie bislang weit abseits von einem Konflikt mit dem
Strafgesetz stchen ließ.

Asgevlckcm.
Oldenburg, 8, August.

Der Oldenburger Ziegenzucht-Verein trat gestern erst¬
malig mit einer großen Ziegenschau btt der Turnhalle des
Bürgerfelder Turnvereins an die Osffentlichkeit . Erst 1914
gegründet, hat der Verein sich in wenigen Jahren zu einem
der größten Ziegenzuchtverttne unseres Landes entwickelt.
Schon heute zählt er mehr denn 400 Mitglieder. Der Größe
des Verems entsprechend gestaltete sich auch die Schau, der
rund 100 Tiers zugetrieben waren . Das große Interesse»
welches unsere Bevölkerungder Ziegenschau entgsgenbrachte,
zeigte sich durch den lebhaften Besuch . Dev Großherzog
widmete der Schau ebenfalls großes Inte reffe und -bewies
dies nicht nur durch die Spendung eines Zuschusses , sondern
auch durch fernen Besuch . Pünktlich um 6 Uhr traf der
Großherzog mit dem Erbgroßherzog, der Prinzessin Eitel
Friedrich und den Herzoginnen Jngeborg und Altburg btt
der Bürgerfelder Turnhalle -eint von dem Vereinsvorsitzen¬
den , Herrn Büschelmann, empfangen.

Dem Großherzog wurden zunächst die mit dem ersten

mit dem Aufschrei: „Mord , Mord !" mnstuken.
Ich könnt« sie gerade « och, halten . Ein Blick auf di«
Leichs bestätigte mir , daß sie recht hatte ; di« Mordwaffe,
steckt noch im Rücken des Toten . "

„Wo ist Fräulein LMH jetzt ?"
„IchHabs sis zu meiner Frauführen laffttr, dbsWird

sich ihrer arrnshmen .
"

„Wvhnt Wer nicht «noch ein 'Herr Lachner im Haus ?"
Mischte sich Kommissar Braun in die Unterhaltung.

„Jawohl , -ganz recht, der alte Herr kam herunter , als
ich die junge Dame aus dieses Lisgesofa gebettet hatte;
er war so bestürzt und verwrrrt , daß er nur unverständ¬
liches Zeug murmelte , und da Habs ich ihn wieder auf
sein Zimmer und zu Bett bringen lassen . Der Mann ist
auch schon an die siebzig, und es erschien mir .besser , ihn
hiev ws zu sein.

"
„Sehr richtig , H«M SanitätSrat ! Sind «och sonst

Personen im Haus ?"
„Nein , nur der Diener dort ; das Mädchen ist mit

dem Fräulein zu meiner Frau gegangen .
"

„Herr Sanitätsrat , ich Halts es nun für das Bests,
wem« di« Herren Kriminalbeamten eine vorläufigeUnter-
suchung vornehmen ; wir wollen ruhig hier warten , denn
nach meinen Erfahrungen Wunen M viel Personen leicht
Spuren verwischen.

"
„Ganz , wie Sis es für richtig halten , Herr Haupt-

Mann !"
„Die Mordkommission ist benachrichtigt und wird in

Kürze eintreffen , — Kommen Sie , wir wollen aus der
Veranda eine Zigarre rauchen !"

Braun und Noack begaben sich in die Bibliothek und
begannen mit äußerster Vorsicht di« sachgemäße Unter¬
suchung. Kaum sin Wort wurde gewechselt , nur hier
und da machten sich die Beamten durch einen Blick , eine
Handbewegung aus den einen oder anderen Punkt aus-
merffam.

(Fortsetzungfolgt.) ,

Preis ausgezeichneten Ziegen vorgeführt, sodann unternahm
er mit seinem Gefolge ein« r Rundgang durch dis Schau.
Wiederholt gab er seine lebhafte Anerkennungkund. Nach
längerem Verweilen aus der Schau fuhr der Großherzog
mit seinem Gefolge nach Rastede zurück.

Anschließend an dis Scharr hielt Wttrttrschuldirektor
Lehmkuhl einen Vortrag Mer den Verlauf der Schau und
die Prämiierung . DaS ausgestellte Material sei durchweg
als recht gut zu bezeichnen . Bei dev Prämiierung sei vor
allem der Zuchtwett der Tiere gewertet worden und das
äußere Ansehen derfÄberr . Reinlichkeit sei die HauptbSdiw
gung btt den Ziegen, sowie gute Hautpflege. Wichtig sei
-auch das Beschneiden der Klauen. Der Mangel an Futter
Habs sich bei manchen Tieren sichtbar bemerkbar gemacht,
Jeder Ziegenhalter müsse sich in dieser schweren Zeit so Mt
helfen , wie es ginge . Dem Verein könne man M dem vor¬
züglicheil Verlauf seiner ersten Schau nur gratulieren.

Der VereinsvorsitzendeBüschelmann dankte dem
Redner für die dem Verehr geff>ew>tt» Austtemmng und
sprach Hm den hs -MHen DarÄ aus N > das bisher gezttgtt
Interesse.

Zarm Schluß wuchs das ErgeSE der Prämiier « « -
-bekmentgegeben. Es erhielten Preise: 1. Milchzisgen:
H . Mangels zwei 1. Preise, G. Mehrsns 8. Preis , L. Dicke
2 . Preis , Ww. Schumacher 8. Preis , H. Duhms 1 ., Anton
Uhlhorn 2. , D . Knttemann 3„ H Ohlonbufch 3.. D. TheMe«
I . , G . Müller 1 . , H. Dirks H. Bachr ll. Bttrckmamr 3^. I.

. Meyer 1 . , B . Fottetts 1 ., H. S -töver 3, K. Meyer 2- , Ans .,
Uhlhorn 3., L . Dicke 2 . , Kruse L, C. Mehzer 1 ., H . Büstng S.,
I . Luschen 3 ., H . Cordes 3., -Fr . Geldes, 3., Hofftoggo8., W.
Böse 2 ., Joh . Rordmann 2 . . G. Brand 3 . , Weyhe 2., E.
Ahlers 2 ., K . RöpLen 1^ H. Eben 2, I . H. Meyer 1, , L. Bur-
hop 2 ., Coldewey 3 . , Joh . Gtöver 3., Logemmm3 ., H . Wich-
mann 3., I . Brunken 2 ., D. Meyer 2. , I . Lüschsn 3. , Willen-
brok 3„ Joh , Meyer 2 ., R. Mnnderltoh 3 ., H. Easten 3., Ww.
Eilers 2 . , Ww. Riffle 2 . — 2 . Lämmer: F . Jmken 8., G.
Müller 2 ., B . Follsrts L, G. BüschÄnmnn 2 . . C. Schulz « 1„
Sander 3 . , Ohlenbusch 3 ., Weyh 3 . , LehmhuZ 2^ Kuhlmann
3 . , Stöber! 3 . , Röpken 2. , Oekdn 3-, Wl. Kruf-S 1 .. Wempg 3 .,
SüNdsrmann 3 . , Suhr 3., I . H . Meyer 1. , Fr , Gerdes 3 ., E-
Gerk-en 2 ., D . Kuttemann 2 . , TheÄken 2., Janßea 3„ Hahn 1.,
Nordmainn 2.

KuZ sem GZ'sWei'Logtum.
v «r Nachdruck uuserer mit besonderenZeichen »ersehenen Eigenbericht « tft
»Nr mit genauer Queilenanga »« gestatt ^ Mitteilungen und Bericht,

über örtlicheVorkommnisse find derSchristleitung stets willkommen.

Oldenburg, 6, August.
* MilitärischePersonalien. Oberst Frh-r . v . Ledebur

im Frieden J .-N. 91, ist MN- Kommandant einer Jnf --Btt-
gads ernannt,

* Militättsche Personalien. (Aus dem Militär-Wochen
blatt .) Zum ttatsm . Oberstabsarzt wurde ernannt der über;
Oberstabsarzt Dr . Bertkau, Bats .-Arzt des 3 . Vals . J .-R.
Nr. 79 ; zu Kriegs-Assistenzärzten auf Widerruf die land-sturm-
Pflichtigen Aerzte Dr. Crom -er (II Oldenburg), Dr. Köh¬
ler (I Oldenburg), Dr. Schade (II Oldenburg) , Dr. The «-
dering (II Oldenburg), Dr . Eden (II Oldenburg) , Dr,-
Gräpel ( I Oldenburg) , Dr . Förster (I Oldenbrwg ) .

8 Oldenburger Turngau . Der gestrige Sonntag ver¬
einte Turnerinnen und Turner des Gaues in der Halle
des Oldenburger Turnerbundss Zu einer Gauvorkurner-
stlmde. 111 TurnsNMwrr und 116 Turner übten in freu¬
diger Arbeit , und dis reich gefüllte Halls ließ erkennen,
daß dis Vereins des Gaues bestrebt sind , sich als kräftige
Zweige der Deutschen Turnerschaft auch in dieser schwe¬
ren Zoit lebensfähig zu erhalten . 9 Uhr morgens be¬
gann man . Einem flotten Risgenttttnsn folgten crll-
Mneine Freiübungen , denen sich Gemeinturnen an Pferd
und Barren und «in Kürturnen an verschiedenen Ge¬
räten anschlvssen. Ter Nachmittag brachte von ^ /Z3 UH -r
ab Spiels aus dem Haarenefch, und das reich belebte Bild
des herrlichen Pürtzes bot einen prächtigen Anblick. Den
Delln-eHmern üüurde in Schleuderball , Faustball , Grenz¬
ball , Turmball , Schlagball , Korbball und - Tamburinball '
viel Anregung geboten. Ein flotter Eilbotenlauf be¬
schloß den Tag glücklich vor dem rinsetzenden Regen , und
vollbefrisdigt strebten Turnerinnen und Turner ihren
Heimatorten zu.* Die Augustversammlung des Vereins ehern . 91'er.
Oldenburg, findet Mittwoch, dm 7 . d. M . , abends 9 Uhr,
in Lichtenbexg 's Gästhof statt.

* Für die WMommenspende für heimkehvende Kttegs-
gefangene sind noch eingegangen: Mädchenschule Osternburg
192,67 Schule Hiddigwardermoor 39 ^ Borttng-
haufen 76 rfl . ^

HI Bad Zwischenahn , 8. Aiuy. Behufs RücMmcheübe. .
den Ausflug der Kriegsteilnehmer(Verwundeten) a-us Olden
bürg waren Sonntag Herren vom Berwundechencmsschuß i-P
Bauernhause. Wie schon gesagt- findet fiiv sie die Sonder,
mrfführungder Kummedi „Di-edett schall sveen ! " am Freitag,
den 16 ., statt. Nnchmittagsum 3 Uhr kommt der Sonderzug
hier an , abends 8 Uhr Abfahrt. Es werden 380 Teilnehmer
erwartet. Nach dem Festspiel Bewirtung der lieben Gäste.

* Jever , 5 . Aug. Der Verband der Jugend»
gruppen - des Deutschen Gut -temvlerordens
(I . Q . G. T .) für Bremen-Oldenburg-Oslfriesttaw-Wilhelms-
hav-en tagte gestern hier. Die BeteMMMg war z-ahlveich,
twtzdemein großer Teil der Jmrgen im Dienste des Vater¬
landes steht . Die Tagung War mit der Gru-ndung einer Orts¬
gruppe Jever verbunden. Neben ernst« : Beratungen über
Aufgaben und Ziele der ( im Gegensatz zu dm Taigemttn - L --
schaften der Alten) vorwiegend als EvAiehungsge-
meinfch asten zu bewcttenden JuWndvcveiniWMgen kmn
-eins der Jugend gemäße reine Fröhttchkttt zu ihrem Recht.
Non an der Tttln -ahme verhwdvttci« Mrs )sättigen Führern
und Freunden waren eine Anzahl B -egrüNmgsMeibsn ttn-
HeKsrge«.



» L,

i . Infolge Einstellung des BeLriedes werbe ich das ge-
jsmte, gut erhaltene

Ml - 1 MMGWM
- es „preußischen Hofes ",

« Mentlich:
36 Zimmereinrichtungen, darunter 50 mah . u. tann.

Bettstellen mit Roßhaarmatratzen , 50 dito Waschtische
und Nachtschränke mit Marmorplatten , 50 dito ein-
und zweit . Kleiderschränke , Kommoden, 40 Sofas und
Chaiselongues mit Kissen und Decken, SO große und
kleine Spiegel , mah. u. tann . Tische mit Decken,
Polster -, Rohr - und Korbstühle, Garderoben - und
Handtuchständer, Kinderbettstellen mit Matratzen . 5
Wanduhren , wertvolle Gobelins , Oelgemälde, Stahl-
und Kupferstiche , ca . 60 Fach Gardinen , Vorhänge,
elektr . Kronen, Steh » und Hängelampen, Beleuchtungs¬
körper, 50 Daunen - und Federbetten , Steppdecken,
Plumeaus , 36 große und kleine Teppiche , Lreppen-
und Vorplatzläufer,

eine Saloneinrichtung , als : 1 Sofa mit 12 Polster¬
stühlen , mah. Schrank, gr. Teppich , Spiegel usw.,

eine Lese « . Schreibzimmereinrichtung , als : Schreib¬
tische, Lesetische, Sessel usw . ,

eine Kontoreinrichtung , darunter 1 eiserner Geld¬
schrank, 1 Doppelpult , Aktenschrank usw .,

eine Saaleinrichtung , als : Büfett , 32 geschnitzte eich.
Stühle , 2 gr . Spiegel mit Marmorkonsolen , gr. vier¬
eckige und runde Tische , Figuren , Büsten usw .,

Küchengeräte, als Geschirr- und Küchenschränke, An"
richten, Tische , Gasherd , Brotschneidemaschine, Fleisch"
Hackmaschine. Töpfe, Pfannen , Kessel, Spülwannen,
Waschmaschine , Baljen , Eimer, Töpfe, 5 Plätt¬
eisen usw .,

Silber -,Porzellan und Glassachen, darunter ca.80 stlb-
Bestecke, silb. Löffel , Kannen, Schüssel , Platten , 600
Teller , Terrinen , Kummen, Schüsseln , Kristallbowleu,
Pokale , Sekt-, Wein - und Likörgläser,

und zahllose hier nicht benannte Gegenstände am

WSW. AMT AMSU ll. UellU
bell L. 8. Mb8. MM

jedesmal nachmittags 2 Uhr anfangen - ,
tm Saale - es „Preußischen Hofs" öffentlich versteigern.
_ _ LLÖLI « !», amtl . Aukt.

' Sachen , die auf meiner monatlich statt»
findende « Auktion verkauft werden sollen,
werden zu jeder Zeit « « entgeltlich auf
Lager genommen - Um gefl. vorherig « Un-
meldnng bittet'

K. Sodwado , Auktimtor,
Lappan S. — Kernruf 1529.

Verkaufe preiswert
1 Posten schwere rhei¬
nische

5 —40 Liter Inhalt.
Lunsl Llüllsi ?,

Jade.

Verloren

zu kaufen gesucht. Angebote er-
bitlet

MllMeWM. nl. b.ß.,
_ M elle i« H.

Gemüse,
täglich frisch aus dem Garten , empfiehlt

Gartenbaubetrieb Rauhehorst ünguat
. .

Ankauf guter

speziell Gobelins , Porzellane,
mälde, Möbel, Perser Teppiche.

Offerten « nter G. Z. 862 an die Geschäfts¬
stelle d. Blattes.

Munderloh . Z. verk .em

M - r- M ).
fromm und zugfest.

G. Hartman « .

M Srichmk»
s . Oldenburg u. Hannover,
sowie ganzeSammlung , kauft
k. Nimm. Wck.

Hu verkaufen eine gute
mrlchgevende Ziege.

Blücberstraße 7.
Tweelbäke . H . verk. eine
schwere ,

'ganz n . a . Kalven
ftch . Ku h. D . LüerS.

Jade . Zu verkaufen ein
fast « euer

Ernst Müller.

Entlaufen ein
immer Hund

(Dobermann ) . Nachricht
erbeten an G . Linneman «,
Oldenburg i . Gr .. Rosen-
stratze 16 , F ernsprech . 118S.

KI. Imenuhr
mit Secktzipfel verloren,
schwarz -weiß -rot . Gegen
gute Belohnung abz . bei

Stange . Pferdemarkt 7.
Verl . gestern eine gold.

Brosche (Altgold ) auf dem
Wege v . Wöbcken n . Lan-
gestr . Da teures Anden¬
ken, wird der ehrl . Finder
gebeten , dieselbe Lange¬
straße 151 gegen Beloh¬
nung abzugeben.

miöl - kssuoks

Gesucht von Mitte Aug.
«Wjrck Wshms
mit Küche oder möbliert.
Wohn - und Schlafzimmer
mit voller Pension für
Dame mit 2 Kindern und
Mädchen in Oldenburg o.
Umgebung . Angebote an

Marine -Oberingenicur
De -roalüt,

SchiffSbesichtig .-Kommisf ..
Wilhelmshaven,

Munitionsarbeiterin s.
znm 15. Aug . Zimmer » .
Kochgelegenheit u . Pfksgc-
stclle für Kind . Angebote
unter E . W . 861 an die
MMäftsstM d.

MIM-ZWU. WM. « er.
Wie MM«

tellen dauernd ein

Betriebsleitung.

Fsäulei «,'

Beamter sucht zu Nov . i Gesucht für unsere Ab-
! !^ ungd Heerc^ iwserg . ein

im Preise bis 660 Mark.
Angebote unter B . S . 789
an ü . Geschäftsstelle d . Bl.

2 oder 3 möbl . Zimmer
mit Küche od. Raum , der
sich dazu eignet , gesucht.
Wäsche, Geschirr und Be¬
dienung nicht erforderlich.
Preis 7—806 Mark . An-
geböte unter H . B . 100 an
Büttners Ann .- Expedit ..

Ges . auf Novbr . Unter¬
oder Oberwohnung für 2
Personen , Eversten bevz.
Angebote unter K. an die
Filiale in Eversten.

Junges Mädchen sncht
Zimmer mit Bett und
möglichst Kochgelegenheit.
Angebote an

riedrichstr . 5.

Lu vki-mieisn

Me« mil KM
und Lagerraum zu ver¬
mieten . Näheres

Langestraße 87.
Kr . LoaiS . Jul . - Wi .-Ptatz t
MuTisch 1 Markt 221.

Mbl . Zimmer f . Herrn
zu verm . Schlotzplatz 17.

Osternburg . Zu vm . kl.
Oberw . z . 1. Nov . an einz.
Person ._ Sanüstratze 57.

Auf gleich ein freundlich
möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer zu verm.

Rosenstraße 44.

8ie ! ! en -6s8uok6

8«WS Wdlhe«.
23 Jahre alt , erfahren in
Haushalt , Nähen . Putz u.
feinen Handarbeit . , sncht
angenehme Stellung bei
einzelner Dame oder klei¬
ner Familie mit Kindern.
AngÄote unter E . K. 847
and . Geschäftsstelle d . Bl.

Bamberger L Theophil.
Für mein Auktionsge-

schaft bedarf ich einer

Tüchtiger , erfahre »«

wste Kraft , mit ff. Refe-
:enzen , Militärfrei , sucht
xut bezahlte , verantwort-
iche Stellung zum baldi¬
gen Antritt . Anfrag , un-
er E . S . 857 an die Ge-
chäftsstel le dies . Blattes.

Maschinist s . sof. Stell,
i. e. Dampfdreschmaschine.

Aug . Pfahlbnsch.
LKHe a. d. W ..

Kronprinzenallee 37.

gmses « che».
oelches nicht unerfahr . ist
md sich jeder Arbeit un-
erzieht , wünscht Stellg.
n kl. Haushalt m . Fam .-
lnschl . Ang . u . E . V . 860
m ü. Geschäftsstelle - d. Bl.

MMlsWtt.
30 Jahre alt , sucht zum 1.
November Stellung als
Haushälterin od. junges
Mädchen . Angebote er¬
beten unter F . C . 865 an
b . Geschäftsstelle d . Blatt.

Mens 8is ! Ien

MSrmlMs.
Varel » Gesucht mehrere

Schlosser.
O . HLILrOr » ,

Maschinenfabrik.

Gesucht junger

v « L ' ollLnsl,
Langest » . 40.

Am ', NWlll
I. I sosvrugen Antritt ge
cht. Ausjubrliche An-
t-. erd . unter E . T . 858

d. d. M.

die in meiner Abwesen¬
heit selbständig Schreib¬
arbeiten zu erledigen,
mindestens aber die Füh¬
rung der Bücher zu über¬
nehmen fähig ist. Bewer¬
ber wollen sich bis zum 8.
d . M . unter Angabe ihrer
Gehaltsansprüche schrift¬
lich melden . Antritt hat
sofort nach meiner in der
ersten Hälfte des August
zu erfolgenden drei - bis
vierwöchig . Beurlaubung
zu erfolgen , damit die be¬
treffende Person sich wäh¬
rend meiner Urlaubzeit
genügend einarbeit . kann.

Hajo Jürgens,
amtl . Auktionator.

Hohenkirchen.

welches in Küche und
Haushalt erfahren ist,
selbständig arbeitet und
über gute Zeugnisse ver¬
fügt . für kleinen HauShalt
(drei Personen ) zürn bal¬
digen Antritt gesucht.
Stundenfrau , Waschfrau
werden gehalten . Nach¬
zufragen abends von 7 bis
9 Uhr . "

Fra « Th . Wille.
Oldenburg . Kaiserstr . 12.

Wegen Verheiratung ge
jetzigen suche zum 1. NMein zuverlässiges

Zum 1. November

WW « All
oder einfach , junges Mäd
chen für städtischen Haus¬
halt auf dem Lande ge¬
sucht. Angebote unter E.
U . 859 an die Geschäfts-
stelle dieses B lattes .

Burhave . Gesucht für
einen kleinen kinderlosen
Haushalt ein

Wslbtteds.
Gesucht auf sofort oder

später ein

WNMS « KW.
das zu Hause schlaf, kann.
_ Haarenuser 281.

Elsfleth . Zum 1. Nov.
ö . I . suche ich für einen
kleinen städtischen Haus
halt ( eine Dame ) ein ein¬
faches. gewandtes

das sich allen Vorkommen
den Arbeiten unterzieht.
Etwas Schneidern er¬
wünscht und gute Zeug¬
nisse.

Che . Schröder . Aukt.

Gesucht zum 1 . Nov. ein

für Haus - und Küchenarbeit.
Anmeldungen morgens bis
10 Uhr oä>er abends nach
8 Uhr.

Frau Op . Ritter,
Ratsherr -Schulzestr . 17.
Rastede . In bürger¬

lichen Haushalt

für Hausarbeiten sofort ge¬
sucht . Privatschule.

Ich suche zum 1. Novbr.
oder früher ein

Wses « W
für Küche und Haus.

Frau Frieda Freese,
Achternstraße 52.

Gesucht ein

zmklU Mchsn
für Küche und Haus.

Frau M . Kimmen,
Molikesir . 17.

Barel i . Old . Zum 1.
September od. später ein
ordentliches , zuverlässiges

Mädchen.
Frau Ernst Graef.

Bäckerei.

« W MM
gejucht zum 1. September.

Frau Oberförster
Röhenberg . Barel

Gesucht auf sofort eine

Frau
oder Mädchen auf Minze
oder halbe Tage.

Volksküche.
Suche mögt, sofort für

m . klein. Haushalt ein zu¬
verlass . . tüchtigcs junges
Mädchen . — Kran Anna
Boß . Auguststraße 81 .

Gesucht znm 1. Sept . ein

MlUWW.
das selbständig arb . kann.

Kran Krüger,
Koppelstratze 2.

Gesucht zum 1 . Nov . ein

WSW « W»
für Küche und Haus .!

Frau Amtsrichter Flor,
» E -SLuÄEr . KL

nicht unter 20 Jahren alt,
welches alle vorkommen¬
den Arbeiten mit verrich¬
ten mutz, gegen Gehalt.
_ G . Boog , Aukt.

Katjenbüttel bei Berne.
Gesucht für mein erkrank¬
tes junges Mädchen auf
möglichst gleich ein ande¬
res . zuverlässigesWs
bei Gehalt und Familien¬
anschluß für unseren land¬
wirtschaftlichen HauShalt.

Fra « Gustav Weuke.
Zum 1 . Mai

1919 suche ich für eine
hiesige größere Landwirt¬
schaft

2 tüchtige

Näheres bet
H. Meyer.

_ Rechnungs steiler.
Stuudeuhilfe gesucht.

Langestratze 271.
Österuburg . Gesucht z.

1. November zuverlässig.

ZwüiWen.
nicht über 18 Jahre.

M . Dreiser.
_ Bremer Straße 32,

Gesucht ein

WS MW
von 15 bis 17 Jahren für
leichte häusliche Arbeiten,
zur Stütze am Büfett und
zum Pedienen der Gäste
im Wartesaal.

C. Psotta , Geestemünde.
„Hviel Hannover ".

Gesucht für
später eine

gleich od«

C . Psotta , Geestemünde»
„Hotel Hannover".

Gesucht ein

C. Psotta . Geestemünde,
„Hotel Hannover ".

Zum 1 . November ein

gesucht.
Fra « L. AddickS,

Staugraben 1.
Ich suche für meinen Haus¬

halt ein freundliches, erfahr.

WS MW
Frau Auguste Ciliar,
Donncrschweerstr . 24.

Lehefräulem
gesucht gegen Vergütung,
eveni . auch für X Tage.
Joh . Onken , Papierhandl.
Tüchtiĝ Hausmädchen

für unseren herrschaftlich.
Haush . auf sofort gesucht.
Ausführliche Angcb . erb.

Frau Hcnny Sariel.
Rüstriuseu -Wchaveu.

Neuenburg. Gesucht auf
baldmöglichst ein

Mädchen
von 15 bis 17 Jahre » für
Hausarbeit.

Rich. Möhmking.

welches gut kochen kaum
zur selbständigen Fübrg,
meines Haushalts . An^
geböte erbeten unt . V . 35?
an d . Filiale Langestr . 45,

Ältenhnntors . Suche um¬
ständehalber auf sofort od.etwas später bis znm
nächsten Mai ein ordent¬
liches und

Ww . Meyer.
Rodenkirchen . Suche s.

unser . Privathaushalt (3
Personen ) zum 1. Novbr.
ein erfahrenes . zuverläU.

oder ein junges Mädchen
bei Familienanschluß und.
Gehalt.

Fran Karl Tantzen.

Einige schreibgewandteDamen
auf sofort für aushilfs¬
weise Beschäftigung ge¬
sucht . Schriftliche An¬
gebote erbittet
Gerhard Stalling,

Verlagsbuchhandlung,
ritterstraße.

Brake. Gesucht zum -
November ein

Meres » he»
für Haushalt von zwA
Personen.

Fra « Agnes Block.
_ Lindenstratze 5.

Suche
b« ein

zum 1 . NovLW
tüchtiges

Fra « Baurat Früstiick.
Unter den Eichen 16.

GesuchtVarel i. Oldb.
auf sofort ein

IIIWS MW
bei Gehalt und Familieru
aujchluß.

Georg Schröder.
H olzber g straße 4,

Sucht, Wilhelmshaven,
zum 1. Septemb . ein netz
teS , freundliches

Fräulein
für Haushalt und Laden.
Mädchen wird gehalten.

I . Siefkes,
Bäckerei und Konditorei,

_ Roonstraße 20.
Bad Zwischen «- » . Zm

verlässige , ältere

zur Stütze der Hausfrau
gesucht.

Sanatorium . ^
Suche zum 1 . November

tüchtiges , erfahrenes

Gesucht nach Varel Sb
November für Eiagen»
Haushalt (Dame mit 9jäh-
rigem Sohn ) ein freund - !

j. Mädchen,
das auch etwas iiälMj
kann . Gute Verpflegung.
Angebote mit näher . M*
gaben und Gehaltsanspr.
unter A . 33 an die Filiale!
der „Nachrichten "

. Varel . >
Gesucht zu Novcuiber

oder früher ein >

das mit der Wäsche Be¬
scheid weiß und servie«
ren kann.

Fra » v. Rössing.
. Gartenstrabe 5 . ,

Fra « von Finckh.
Elisabethftraße 6 .,

ßmkre WMa»
gesucht dauernd.

Werbachstraße

Mädchen
August oder früher
Aushilfe gesucht.

Frau AL, Harms.
Schüttingstraße 11-

Für sofort oder 1. Sep¬
tember zuverlässiges.

MAS « Al!
4 Per-für HauShalt von

sonen gesucht.
Müller . Bremen.

pkmsionen

s . Erl . ö . Haush . für
m. 16j. Tocht . e . Pension^
o . d . a . s. o . 1 . Sept . BE
u . Näh . u, Pr .ang . an S-
Weinhold . Breme «.
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